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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

Gräfelfing ist gut aufgestellt: Unsere finanzielle 
Situation ist bereits seit vielen Jahren überdurch­
schnittlich günstig im Vergleich zu anderen bayeri­
schen und deutschen Kommunen. Zurzeit beträgt 
die Rücklage der Gemeinde 50,4 Mio. Euro und das 
erwartete Gewerbesteueraufkommen für 2017 
liegt bei 57 Mio. Euro. Dennoch müssen wir uns 
im Klaren darüber sein, dass wir nicht alle großen 
Vorhaben, die in den zurückliegenden Jahren  
angestoßen wurden, ausschließlich aus eigener 
Kraft bewältigen können. Wir müssen also Priori­
täten setzen.

Zu den großen Vorhaben gehören der bereits 
laufende südliche Anbau an das Gebäude der 
Volksschule Lochham, die geplante Sanierung 
des Rudolf und Maria Gunst-Hauses, der bereits 
beschlossene und dringend notwendige Neubau 
einer Dreifeld-Turnhalle mit Schwimmbad auf 
dem Schulcampus Lochham sowie die Erschlie­
ßung der Tiefengeothermie für die Versorgung 
von Teilen unseres Orts mit umweltfreundlicher 
Fernwärme. 

Diese Projekte kann die Gemeinde nur mit Part­
nern realisieren, die einen Teil oder – je nach Kon­
zept – auch die gesamten Investitionen schultern. 
So hat beispielsweise die Fernwärmenetz Gräfel­
fing GmbH nach einem Grundsatzbeschluss des 
Gemeinderats den Auftrag, zu prüfen, welche 
Partner für die Bohrung nach Erdwärme oder für 
den Vertrieb von Fernwärme in Frage kommen. 

Auch für das Rudolf und Maria Gunst-Haus gibt 
es die Möglichkeit, dass ein privater Träger das 
Seniorenheim einschließlich seiner Sanierung auf 
eigene Rechnung betreibt. 

Wir werden also im Gemeinderat in den kom­
menden Monaten einige Grundsatzentscheidun­
gen zu treffen haben, auf welche Weise die ge­
nannten Projekte vorangetrieben werden sollen. 

Mit dem vorliegenden Bericht aus dem Rathaus 
informieren wir Sie über Maßnahmen und Tätig­
keiten im zurückliegenden Jahr und stellen den 
Stand der Dinge bei laufenden Projekten, die sich 
über einen längeren Zeitraum erstrecken, dar.

Ihre 

Uta Wüst, 1. Bürgermeisterin
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Regionalmanagement München Südwest

Der von der bayerischen Staatsregierung geför­
derte Verein Regional-Management München Süd­
west e.V. wurde durch die fünf Würmtalgemein­
den sowie die Städte München, Germering und 
Starnberg gegründet. Er verwirklicht Projekte, die 
überörtlicher Natur sind. Am 18. Oktober wurde 
beispielsweise die Wanderausstellung POTENZIALE 
NUTZEN, WOHNRAUM SCHAFFEN im Gautinger 
Rathaus feierlich eröffnet. Die Ausstellung wurde 
für Interessierte in den Mitgliedskommunen er­
stellt und soll zeigen, dass hochwertige Neubau­
ten im Rahmen einer Nachverdichtung einen 
Mehrwert für die Bevölkerung darstellen. 

Das Verkehrsaufkommen in Gräfel­
fing ist nach wie vor hoch und stellt 
in Teilen des Ortsgebiets eine Be­
lastung dar. 

Was kann eine Gemeinde tun, um 
das Verkehrsaufkommen zu verrin­
gern oder die vom Verkehr ausge­
henden Auswirkungen zu reduzie­
ren? Sie kann beispielsweise in den 
sogenannten Langsamverkehr, dazu 
gehört das Radfahren und das Zu­
fußgehen, investieren und diesen so 
attraktiver machen. Sie kann auch 
Maßnahmen ergreifen, die die vom 
Verkehr ausgehenden Belastungen 
mindern, wie beispielsweise Tempo­
limits durchsetzen. Zu den großen Maßnahmen 
mit entsprechend langer Vorlaufzeit und intensi­
ver Diskussion gehört der Bau von Umgehungs- 
oder sogenannten Entlastungsstraßen. 

Kommunale Entlastungsstraße

Die Idee, Gräfelfing, Planegg mit Martinsried und 
Großhadern über eine zweite Autobahnanbin­
dung an die A 96 anzuschließen, ist nicht neu.  
Einen weiteren Vorstoß in diese Richtung hat die 
Gemeinde bei der Autobahndirektion Südbayern 
unternommen und im Februar dieses Jahres ein 
positives Signal des eingeschalteten Bundes­
verkehrsministeriums erhalten. 

Zurzeit laufen erneute Verkehrszählungen und 
Begutachtungen, um sicherzustellen, dass die 
kommunale Entlastungsstraße funktionieren und 
tatsächlich eine Entlastung für die betroffenen 
Gebiete bringen würde. Untersucht werden drei 
Varianten: Die eine folgt in etwa dem Verlauf der 
südlichen St 2063 neu östlich vorbei am Gewerbe­

Solange Baugrund verfügbar ist, wird in der  
Regel auf freier Fläche neu gebaut. Aber die  
Verfügbarkeit von Grund und Boden ist endlich 
und besonders im Würmtal schon sehr knapp.  
Insofern ist das Interesse von Grundeigentümern 
an Nachverdichtungen hier besonders groß. 
Auch die hohen Grundstückspreise sind dafür  
ein starker Impuls. 

Die Ausstellung zeigt gut gelungene Beispiele 
aus dem Münchner Umland, die der hohen Le­
bensqualität in den Mitgliedskommunen gerecht 
werden. Sie wird voraussichtlich im Herbst 2018 
in Gräfelfing zu sehen sein. 

gebiet mit Einmündung in den Neurieder Weg. 
Dabei würde die Trasse aber nur als kommunale 
zweispurige Straße geplant, also deutlich schmäler 
ausfallen als seinerzeit für die St 2063 neu geplant. 
Bei der zweiten Variante ist die Trasse kürzer und 
mündet nach östlicher Umfahrung des Gewerbe­
gebiets auf die Seeholzenstraße. Als 3. Variante 
wird zusätzlich geprüft, ob die bestehende Aus­
fahrt an der Heitmeiersiedlung geschlossen wer­
den kann. 

Wenn diese neuen Gutachten erstellt sind, wird 
sich der Gemeinderat voraussichtlich noch im Jahr 
2017 wieder mit der Thematik auseinandersetzen. 

Tempolimit

In Zusammenarbeit mit dem Landratsamt Mün­
chen wurde für die Pasinger Straße zwischen 
Bahnhofstraße und Friedhof tagsüber ein Tempo­
limit auf 30 km/h angeordnet. Anwohner berich­
ten, dass dadurch bereits eine Entlastung beim 
Lärm wahrnehmbar ist. 

Überörtliche Entwicklung Verkehr

Projektgebiet des Regional-
Managements München 
Südwest e.V.: Die Fähnchen 
verorten die in der Ausstel-
lung vorgestellten Beispiele 
für die Nachverdichtung in 
den einzelnen Kommunen.

Bahnhofstraße: Wer kurze Strecken mit dem Fahrrad zurücklegt, trägt 
dazu bei, den PKW-Verkehr in der Bahnhofstraße zu verringern
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E-Mobilität 

Investitionen in die Elektromobilität sind ein wei­
terer Baustein, mit dem Kommunen einen Bei­
trag zur Senkung der vom Verkehr ausgehenden 
Belastungen erreichen können. E-Autos emittie­
ren keine Abgase und fahren sehr viel leiser als 
Fahrzeuge mit Benzin- oder Dieselmotoren. Die 
Gemeinde hat bereits letztes Jahr eine Ladesäule 
in der Bahnhofstraße errichtet. Bei Ersatz werden 
nach und nach Dienstfahrzeuge mit Elektro- und 
Hybridantrieb für die Gemeinde beschafft. 

In diesem Jahr startet der Landkreis München mit 
einem Elektromobilitätskonzept, das im Septem­
ber vorgestellt wurde und die E-Mobilität im 
Landkreis fördern soll. 

Gräfelfing enthalten soll und welche Verbes­
serungen kurz-, mittel- und langfristig erreicht  
werden sollen. Ein integriertes Verkehrskonzept 
ist beispielsweise eine Voraussetzung dafür, dass 
eine Gemeinde in einem großen Teil ihrer Orts­
straßen Tempo 30 anordnen darf.

Verbesserungen für den Radverkehr 

Was den Radverkehr betrifft, verbessert die Ge­
meinde kontinuierlich das Wegeangebot, zuletzt 
über die Sanierung des Kirchweges oder den 
Winterdienst der Großhaderner Straße Ost. Noch 
für dieses Jahr ist die Asphaltierung der Verlänge­
rung der Freihamer Straße geplant, um die schon 
heute viel genutzte Verbindung nach Freiham  
für Radfahrer attraktiver zu gestalten. Mit dem 
Baufortschritt der Wohn- und Gewerbegebäude 
in Freiham gewinnt diese Verbindung auch als 
Alltagsradweg für Berufspendler an Bedeutung. 

Der Radweg nördlich der Heitmeiersiedlung bis 
nach Pasing wird ebenfalls in Kürze saniert. Zu­
sätzlich wird es hier eine neue Querungshilfe für 
Radler auf Höhe des Grundstücks der Stadtwerke 
München geben, um die Radfahrer so auf den 
dann sanierten Zweirichtungs-Radweg zu führen. 

Am Bahnhof Gräfelfing werden noch in 2017 bei 
der Einmündung des Rößlwegs 32 neue, über­
dachte Radständer errichtet. Das sind 10 Plätze 
mehr als momentan. Sie bieten mehr Raum und 
Komfort als die bisherigen und sind durch den 
ADFC (Allgemeiner Deutscher Fahrrad-Club e.V.) 
zertifiziert. Ergänzt werden sie um eine Fahrrad­
reparatur-Station. 

Integriertes Verkehrskonzept 

Das Thema Verkehr ist komplex, nicht isoliert für 
eine Gemeinde zu betrachten und die Handlungs­
möglichkeiten liegen nur zu einem geringen Teil 
bei der Kommune. Um die Situation für Gräfelfing 
und seine Bürger aber dennoch zu verbessern, 
beschäftigt sich der Gemeinderat wiederholt mit 
diesem schwierigen Thema. Das nächste Mal wird 
dies intensiv im Rahmen einer Klausurtagung im 
Januar erfolgen. 

Ziel ist, dass der Gemeinderat erarbeitet, welche 
Eckpunkte ein integriertes Verkehrskonzept für 

Im Rahmen einer Bürgerwerkstatt im April 2017 
haben sich zahlreiche interessierte und engagierte 
Bürgerinnen und Bürger hierzu schon Gedanken 
gemacht und so gemeinsam mit der Gemeinde 
den ersten Schritt für ein Verkehrskonzept unter­
nommen. 

E-Ladesäule an der Einmündung der Steinkirchner Straße 
in die Bahnhofstraße

Teilnehmer der Bürgerwerkstatt Verkehr beraten über 
neue Formen der Mobilität 

Auftakt zum STADTRADELN 2017
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Sozialwohnungsbau

Beim Sozialwohnungsbau an der Rottenbucher 
Straße wurde Ende Juni nach knapp acht Monaten 
Bauzeit das Richtfest gefeiert. Bisher lief alles im 
Zeit- und Kostenplan und wenn das so weitergeht, 
können die ersten Bewohner bereits im Frühjahr 
2018 dort einziehen. 

Das Interesse an den Wohnungen ist sehr groß. 
Im Rathaus gehen schon jetzt Anfragen ein, ob 
man sich vormerken lassen kann. Das ist momen­
tan noch nicht der Fall. Die Vergabe erfolgt nach 
Fertigstellung durch das Landratsamt zusammen 
mit der Gemeinde. Der Landkreis hat ein Bele­
gungsrecht, weil er sich mit einer Million Euro  

an den Baukosten in Höhe von rund 6,3 Millionen 
Euro beteiligt. Gräfelfinger werden allerdings, wie 
bei den bisherigen Sozialwohnungen auch, Priori­
tät bei der Belegung haben. 

Jahnplatz 

Die Gemeinde hat eine Studie in Auftrag gegeben, 
um die Bebaubarkeit des schmalen Grundstücks 
entlang der Bahngleise gegenüber dem heutigen 

Jahnplatz auszuloten. Im Juli beschäftigte sich 
der Bauausschuss mit den Überlegungen. Insge­
samt kam der Entwurf gut an, auch wenn er dem 
Jahnplatz einen deutlich urbaneren Charakter 
verleihen würde, als er heute hat. Dies passt aber 
nach Ansicht der Gemeinderäte und planenden 
Architekten in die Nähe des S-Bahnhofs. Auch aus 
städtebaulicher Sicht ist es sinnvoll, die Bebauung 
in der Nähe der Bahnhöfe zu verdichten. Ladenge­
schäfte im Erdgeschoss, darüber Gewerbeflächen 
(Büros, Praxen) und Wohnungen im Dachgeschoss 
wären denkbare Nutzungen an dieser Stelle. 

Um sich größere Gestaltungsspielräume am Jahn­
platz zu sichern, hat die Gemeinde das Gebäude 
erworben, in dem bis zum letzten Jahr die Filiale 
der Sparkasse untergebracht war. Im Erdgeschoss 
soll ein Ladengeschäft angesiedelt werden, das 
geeignet ist, den Jahnplatz durch Kundenfrequenz 
weiter zu beleben.

Ortsentwicklung und Städtebau

Der Neubau an der Rottenbucher Straße im Herbst 2017

Die Studie zeigt die grundsätzliche Bebaubarkeit. Jetzt 
gilt es zu klären, wie die Gestaltung und Flächenauf
teilung aussehen sollen und wer das Projekt möglichst 
zügig umsetzen kann.

Richtfest, v.l.n.r.: Till Reichert, Geschäftsführer Gemeinde-
bau GmbH, Armin Daam, Bernhard Peck, beide Peck.Daam 
Architekten GmbH, Bürgermeisterin Uta Wüst

Arztpraxen, Apotheke, Geldautomat, Friseur und Super-
markt – der Jahnplatz ist wichtig für die Nahversorgung 
in Lochham. Durch das Weiterführen des Tengelmann-
Markts durch Edeka ist dies auch künftig gewährleistet.
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Mobilfunkkonzept

Dieses Konzept regelt, dass den Mobilfunk-Betrei­
bern wenige Positivstandorte (von der Gemeinde 
vorgegebene Standorte) angeboten werden, um 
die Antennen auf Gebäudedächern zu verhindern. 
Die Standorte können von mehreren Betreibern 
genutzt werden, deswegen sind weniger Mobil­
funk-Standorte nötig. Auf diese Weise geht die 
Strahlenbelastung in den Wohngebieten deutlich 
zurück. Die Positivstandorte sind so gewählt, 
dass sie gleichzeitig die Versorgung mit Sprach- 
und Datendiensten der neuesten Generation im 
gesamten Gemeindegebiet sicherstellen. 

Sendemast an der S-Bahn, Nähe TSV 

In Kürze geht der Standort nördlich des TSV- 
Geländes im Wald in Betrieb. Dann können die 
Mobilfunkanlagen auf dem Dach der Freihamer 
Straße 2 außer Betrieb genommen und abgebaut 
werden. Damit wird in den umliegenden Wohn­
gebieten eine signifikante Absenkung der Strah­
lenbelastung erreicht. Gleichzeitig wird die Mobil­
funkversorgung dieser Gebiete verbessert. 

Um die Veränderungen bei der Strahlenbelastung 
zu dokumentieren, wurden im September vor  
Inbetriebnahme des neuen Mobilfunkstandorts 
Messungen der Strahlungshöhe durch den TÜV 
Süd durchgeführt. Dies erfolgte an verschiede­
nen Standorten, die zum Teil Sichtkontakt zum 
neuen Mast haben. 

Nach Inbetriebnahme und Justierung des Mobil­
funknetzes wird im Frühjahr 2018 eine erneute 
Strahlungsmessung durchgeführt. Auf diese Weise 
kann die Veränderung dokumentiert werden. 

Im Frühsommer 2017 hatte die Gemeinde bereits 
eine umfangreiche Information über das Mobil­
funkkonzept an alle Haushalte verteilt. Auf der  
Internetseite der Gemeinde gibt es unter „Orts- 
und Regionalplanung / Mobilfunk“ vertiefende 
Informationen, Gutachten und Ansprechpartner. 

Hoher energetischer Standard beim 
Schul-Neubau

Beim Neubau auf dem Schulcampus, dem soge­
nannten „Anbau Süd“ an der Volksschule Lochham, 
läuft alles nach Plan. Zum Schuljahr 2018/2019 
soll der neue Gebäudeteil in Betrieb genommen 
werden. Baubeginn war im Februar 2016. 

Das Besondere: Der Neubau wird mit sehr gerin­
gem Energieverbrauch auskommen, weil er mit 
Passivhausstandard gebaut wird. Eine gesteuerte 
Raumbelüftung nutzt die Wärme der Abluft, um 
die Frischluft zu erwärmen. Die Wärmerückgewin­
nungsquote wird mit 90 bis 95 % prognostiziert.

Auch eine Dreifachverglasung der großen Fens­
terflächen sorgt dafür, dass die Wärme im Raum 
bleibt, bzw. sich die Räume im Sommer nicht zu 

stark erwärmen. Auf der Südseite gibt es sogar  
eine spezielle Sonnenschutzverglasung. Darüber 
hinaus ist beschlossen, auf dem Dach des Anbaus 
eine Fotovoltaikanlage zu installieren, die etwa 
26.250 kWh pro Jahr an Strom erzeugt und dabei 
etwa 17 Tonnen Kohlendioxid pro Jahr einspart. 

Das Raumkonzept ist flexibel angelegt, sodass es 
leicht umgebaut und angepasst werden kann, 
wenn sich die Anforderungen wieder ändern. Es 
sieht vor, dass unten der Hort mit vier Gruppen­
räumen und den dazugehörigen Hausaufgaben­
räumen einzieht. Für die Nachmittagsbetreuung 
sind die Räume im Erdgeschoss vorgesehen. Hier 
entstehen vier Gruppenräume und ein Mehr­
zweckraum. Im Obergeschoss werden sechs  
Klassenzimmer, ein Computerraum, Lehrer- und 
Elternsprechzimmer sowie eine kleine Bibliothek 
untergebracht. 

Hochbau

Der neue Mast für Mobilfunk im Wäldchen hinter dem 
TSV-Gelände

Der „Anbau Süd“ an der Volksschule Lochham 
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Wichtig ist dem ausführenden Architekten Cle­
mens Pollok, dass attraktive Räume geschaffen 
werden, in denen sich die Nutzer wohlfühlen.  
Erreicht wird dies durch viel Tageslicht, natürliche 
Baumaterialien und eine gute Akustik. Auch wer­
den Oberflächen und eine Ausstattung zur Verfü­
gung gestellt, die die Schüler, Lehrer und Betreuer 
nutzen und so auf einfache Weise umgestalten 
können. Beispielsweise gibt es oberhalb der Gar­
deroben ein dünnes Edelstahlrohr, an das sehr ein­
fach wechselnde Bilder gehängt werden können. 
Es gibt viele Oberflächen, an denen man mit Pins 
oder Nadeln etwas befestigen kann und es gibt 
Schubkästen mit Rollen, sodass die Kinder ihr Ar­
beitsmaterial an wechselnde Orte bringen können. 

Volksschule Lochham –  
Sanierung Nordtrakt

Nach Fertigstellung des oben genannten süd­
lichen Anbaus wird der heutige Nordtrakt  
der Volksschule saniert und vollständig dem 
Kurt-Huber-Gymnasium zur Verfügung gestellt. 

werden. Ob mit diesen Maßnahmen auch das 
Raumkonzept des wieder neu eingeführten G9 
ausreichend erfüllt werden kann, müssen die 
neuen Anforderungen der Regierung zeigen.

Geplante Turn- und Schwimmhalle 

Auf dem Schulcampus wird eine neue Sporthalle 
errichtet. Sie wird mit einer Dreifachturnhalle im 
Erdgeschoss und einer Schwimmhalle im Unter­
geschoss geplant. Das Schwimmer­
becken wird sechs Bahnen enthal­
ten und 25 Meter lang sein. Damit 
genügt es den Anforderungen an 
Schwimmwettkämpfe. Darüber hin­
aus gibt es ein separates, weniger 
tiefes Übungsbecken für Anfänger. 
Der Standort ist bisher auf der 
noch unbebauten Nordseite der 
Adalbert-Stifter-Straße geplant. 

Neben der Sporthalle entsteht  
eine Energiezentrale, die zum ei­
nen die Energie für die Sportanla­
gen bereitstellt, denn insbesonde­
re ein Schwimmbad hat einen ho­
hen Energiebedarf. Diese Energie­
zentrale ist aber auch dafür gedacht, Spitzenlasten 
abzufangen, wenn die Wärmeversorgung über 
die geplante Geothermie erfolgt. 

Nachdem die Dimensionierung der Sportanlagen 
feststeht und eine Kostenschätzung über etwa  
16 Millionen Euro Gesamtbaukosten vorliegt, wird 
zurzeit das Finanzierungskonzept entwickelt. Auch 
die Höhe von staatlichen Zuschüssen wird ermit­
telt. Wenn die Finanzierung gesichert ist, wird ein 
europaweites Vergabeverfahren durchgeführt. 

Rudolf und Maria Gunst-Haus 

Vor einem Jahr wurde der Betrieb des Senioren­
pflegeheims an die Betreibergesellschaft Rudolf 
und Maria Gunst-Haus (RMG) gGmbH übergeben. 

Einige Fachräume werden nach der Sanierung 
gemeinsam genutzt, so der EDV-, der Werkraum 
und die Küche. 

Weil beim Gymnasium schon heute Raumnot 
herrscht, wurde ein Teil dieser Maßnahme vorge­
zogen: Das Obergeschoss wurde renoviert, sodass 
hier ab dem neuen Schuljahr sechs Klassenräume 
für das Gymnasium und für seine Offene Ganz­
tagsschule zur Verfügung stehen. Im Einzelnen 
wurden neue Böden verlegt, Fenster getauscht, 
die Akustik über Paneele an den Decken verbes­
sert und die Beleuchtung erneuert. Die Räume 
bekamen einen neuen Anstrich und, soweit es  
erforderlich war, wurden neue Möbel beschafft. 
Die Gesamtkosten für das Obergeschoss wurden 
mit 296.000 Euro veranschlagt, dieser Rahmen 
wird voraussichtlich nicht vollständig ausge­
schöpft. 

Für 2018 ist die Renovierung der übrigen  
Geschosse geplant, die dann vollständig dem  
Kurt-Huber-Gymnasium zur Verfügung stehen 

Sie ist eine eigens gegründete hundertprozen­
tige Tochter der Gemeinde Gräfelfing und führt 
das Haus seither erfolgreich weiter. 

Gleichwohl stehen Entscheidungen an, wie der 
Betrieb auf lange Sicht weiterlaufen soll. Bleibt 
die Betriebsträgerschaft langfristig bei der RMG 
gGmbH oder soll ein externer Betreiber gesucht 
werden? Wer saniert die Einrichtung oder baut 
sie in Teilen neu? 

Ein Projektteam aus Verwaltung, Betreibergesell­
schaft und Fachleuten hat bereits ein Konzept für 
das Rudolf und Maria Gunst-Haus erarbeitet. Da­
nach sollte es künftig folgende Bereiche abdecken:
	Vollstationärer Dauerpflegebereich
	Tagespflegebereich
	Betreutes Wohnen
	Service- und Beratungsstelle für Fragen rund 

um die Pflege
	Nachbarschaftstreff / Café

Im nächsten Schritt werden die räumliche Um­
setzung dieser Anforderungen im Bestand und 
die damit zusammenhängenden Kosten geklärt. 
Daran anschließend wird sich der Gemeinderat mit 
der Entscheidung über den langfristigen Betrieb 
des Hauses auseinandersetzen.Das Obergeschoss des Nordtrakts vor (links) und nach (rechts) der Sanierung

Schlüsselübergabe an den neuen Betreiber des Rudolf und Maria Gunst-
Hauses am 30. September 2016
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Neurieder Weg

Der Neurieder Weg ist dringend sanierungs­
bedürftig. Ein Konzept für Sanierung und Ertüch­
tigung inklusive einem beidseitig geführten  
Radweg liegt längst vor. Allerdings konnte der  
erforderliche Grund dafür noch nicht vollständig 
durch die Gemeinde erworben werden. Sobald 
dies geschehen ist, beginnen die Bauarbeiten für 
diese wichtige Verbindung zwischen Gräfelfing 
und Martinsried/Großhadern. 

Spielplatz An der Dornwiese

Einem Antrag im Gemeinderat folgend wurde ein 
zusätzlicher Spielplatz für die so genannte Wald­
parksiedlung – den Ortsbereich zwischen Paul-
Diehl-Park und Bahnlinie – geschaffen. Ursprüng­
lich sollte er auf dem Lindenplatz entstehen.  

Kreisverkehr Lochhamer Straße

Wegen gutachterlich festgestellter mangelnder 
Sicherheit wurde der Kreisverkehr in der Loch­
hamer Straße auf Höhe von Rottenbucher Straße 
und Am Wasserbogen in den Sommerferien noch 
einmal baulich angepasst. Die Mittelinsel wurde 
vergrößert, der Innenkreis verbreitert und mit  
einer fünf Zentimeter hohen Schwelle abgesetzt. 
Dies soll verhindern, dass Autofahrer mit über­
höhter Geschwindigkeit geradeaus durch den 
Kreisel fahren. Die Fahrbahn wurde auf 6,50 Meter 
verschmälert, was ebenfalls zu einer Senkung der 
Geschwindigkeit führt. 

Die umstrittenen Einfädelspuren für Radfahrer 
sind weggefallen. Radfahrer können entweder auf 
der Straße oder auf dem Gehweg mit dem Zusatz 
„Radfahrer frei“ fahren. Neben den Fußgänger­
überwegen („Zebrastreifen“) in den einmünden­
den Straßen wurden eigens markierte Straßen­
übergänge für Radfahrer angelegt. Die Kosten für 
die Nachbesserung betragen 279.000 Euro. 

Dessen besonderen Platzcharakter wollte man  
jedoch erhalten, daher einigte man sich auf eine 
Grünfläche an der Kreuzung zwischen Linden­
straße und An der Dornwiese. 

Hier entstand ein moderner Spielplatz, der an 
den Bedürfnissen kleinerer Kinder orientiert ist, 
aber auch für Ältere viel zu bieten hat. Errichtet 
wurden eine Vogelnestschaukel, ein Klettertrich­
ter, eine detailreiche Spielkombination, ein Sand­
kasten sowie ein Spielhügel mit Rutsche. 

Um eine möglichst ausgewogene Bandbreite an 
verschiedenen Spielgeräten zu realisieren und da­
bei auf Wünsche von Eltern einzugehen, konnten 
die Anlieger im Rahmen des Lindenplatzfestes 
2015 eigene Ideen formulieren. Die Ergebnisse – 
wie beispielsweise der Wunsch nach Klettermög­
lichkeiten – flossen in die Planungen mit ein.

Waldstraße

Anschließend an die Kanalbauarbeiten durch den 
Würmtal-Zweckverband in der Waldstraße wird 
die Straße saniert und erhält eine neue Asphalt­
decke und Gehwegpflasterung. Die Arbeiten lau­
fen voraussichtlich noch bis Ende 2017. Im Zuge 
der Arbeiten wird die Bushaltestelle um einige 
Meter verlegt und die Parkplätze am Straßenrand 
sollen nach Fertigstellung neu geordnet und 
markiert werden.

Tiefbau

Straßenbauarbeiten in der Waldstraße

Der neue Spielplatz wird „in Betrieb genommen“ Der Kreisverkehr nach seiner Umgestaltung
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Geothermie

Die Fernwärmenetz Gräfelfing GmbH ist eine hun­
dertprozentige Tochter der Gemeinde Gräfelfing. 
Sie wurde eigens gegründet, um das Gräfelfinger 
Ortsgebiet in Zukunft mit klimafreundlicher Fern­
wärme aus Tiefengeothermie zu versorgen.

Um eine breitere Basis für die Untersuchung der 
Wirtschaftlichkeit zu gewinnen, beauftragte die 
Fernwärmenetz Gräfelfing GmbH ein Büro damit, 
herauszufinden, wie viele Gräfelfinger Immobi­
lienbesitzer sich an die Fernwärme anschließen 
würden. 

In einem Kerngebiet (südlich der Autobahn und 
östlich der Bahnlinie) wurden 750 geeignete Ge­
bäude identifiziert und es wurde Kontakt zu fast 
400 Immobilienbesitzern aufgenommen. Hierbei 

informierten Mitarbeiter der Fernwärmenetz GmbH 
über Fernwärme, die erforderlichen technischen 
Anschlüsse sowie die damit verbundenen Kosten. 

Das Interesse war mit fast 70 % aller Befragten 
sehr groß. Auch scheint bei vielen die Bereitschaft 
zu bestehen, gegebenenfalls etwas höhere Kosten 
für diese umweltfreundliche Wärmeversorgung 
in Kauf zu nehmen. Die Gründe für das große  
Interesse sind vielfältig: Umweltschutz, einfache, 
platzsparende Wärmeübernahme, Wegfall der Ab­
hängigkeit von Öl- und Gaslieferungen, erwartete 
Kostensteigerung für Öl und Gas und Begeisterung 
für die Technik der Geothermie. 

Die Kosten für eine Megawattstunde Wärme aus 
Geothermie würden in Gräfelfing bei rund 82 Euro 
liegen, die Kosten für einen Anschluss zwischen 
2.600 Euro für Gebäude, die sich gleich im Zuge 
der Verlegung der Fernwärmerohre anschließen 
lassen, und 5.000 Euro für spätere Vorhaben. 

Auf die Gemeinde ohne Projektpartner kämen 
für einen Teilausbau (Bohrung und Leitungen nur 
im Kerngebiet) rund 31 Mio. Euro Kosten zu, für 
einen Vollausbau etwa 36 Mio. Euro. Die Amorti­
sationszeit wird auf 26 Jahre beim Teilausbau und 
14 Jahre beim Vollausbau prognostiziert. 

Der Gemeinderat hat sich fast einstimmig dafür 
ausgesprochen, das Geothermie-Projekt weiter­
zuverfolgen. Die Gemeinden Planegg und Neuried 
haben bereits Interesse an einem Wärmebezug 
oder einer Kooperation signalisiert. 

Die Fernwärmenetz GmbH hat folgende Aufträge 
erhalten: Suche nach einem geeigneten Projekt­
partner, sodass sich die Kosten auf mehrere Schul­
tern verteilen, Ausschreibung von Planungsaufträ­
gen z.B. zur technischen Begleitung des Vorhabens 

und für den Netzausbau, weitere Informationen 
für die Bürger über das Vorhaben und den Projekt­
fortschritt. 

Die nächsten großen Entscheidungen betreffen 
also die „Partnerwahl“ und auch den Standort  
für den Bohrplatz. Mit dem Bau einer ersten  
Ringleitung zwischen den Heizzentralen an der 
Feuerwehr und dem Schulcampus Lochham wird 
die Fernwärmenetz GmbH voraussichtlich 2018 
beginnen. 

Wasserkraftwerk Kraemermühle 

In den Jahren 2016 und 2017 haben sich Gemein­
derat und Verwaltung mit der Zukunft des Was­
serkraftwerks an der Kraemermühle beschäftigt. 
Der Betrieb ist momentan leicht defizitär. Hinzu­
kommt, dass das Recht, das Würmwasser für den 
Antrieb des Kraftwerks zu nutzen, demnächst 
ausläuft. Um es zu verlängern, ist unter anderem 
die ökologische Durchgängigkeit für Fische zu 
verbessern. 

Zwischenbilanz Fotovoltaik 

Die Gemeinde Gräfelfing hat auf den vier öffent­
lichen Gebäuden Volksschule Lochham und Gräfel­
fing, Feuerwehr, Caritas Altenheim St. Gisela sowie 
auf der Lärmschutzwand an der A 96 zwischen 
2007 und 2013 mehrere Fotovoltaikanlagen errich­
tet. Eine Zwischenbilanz über Ertrag, CO2-Einspa­
rung und Einspeisevergütung wurde im Sommer 
vorgestellt. 

Insgesamt wurden rund 2.400 Megawattstunden 
Strom erzeugt. Dadurch wurden über 1.700 Ton­
nen CO2 eingespart und eine Vergütung von etwa 
1,1 Mio. Euro erzielt. Die Amortisationszeiten für 
die Anlagen liegen zwischen 12 und 21 Jahren. 

Energie und Umwelt 

Wärmegewinnung mit Geothermie in Freiham. Im Turm 
befinden sich die Kamine des Heizwerks. 

Das Wasserkraftwerk an der Kraemermühle

Die Fotovoltaikanlage auf dem Dach der Feuerwehr

Die Gemeinde hat ein Ingenieurbüro mit der  
Untersuchung der Alternativen Sanierung oder 
Neubau beauftragt. Für einen Neubau werden 
vier verschiedene Kraftwerkstypen miteinander 
verglichen. Die Regierung von Oberbayern bezu­
schusst diese Machbarkeitsstudie mit 40.000 Euro. 

Gesamtleistungen der Fotovoltaikanlagen 
der Gemeinde Gräfelfing (2007 bis 2016)
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Klimaschutz 

Ein ganzer Strauß an kleineren und größeren 
Maßnahmen wurde mit dem Ziel des Klima­
schutzes auch in 2017 in Angriff genommen und 
umgesetzt: Im Rahmen der sogenannten „Energie­
karawane“ bietet die Gemeinde zusammen mit 
Energieberatern der Verbraucherzentrale Bayern 
e.V. in Kürze einen kostenlosen zweistündigen 
Gebäudecheck in Häusern von Interessierten an. 
Dieses Angebot gilt zunächst für ein bestimmtes, 
möglichst homogenes Wohngebiet. Die Wahl  
fiel auf das Gebiet zwischen Riesheimerstraße, 
Saaburgstraße, Würmstraße, Heimstättenstraße 
und Am Einfang. Bei großem Interesse wird die 
Aktion für weitere Wohngebiete wiederholt. 

„Ich tu was!“ Eine Plakataktion mit bekannten 
Gräfelfingerinnen und Gräfelfingern gab Anstöße 
zum eigenen Handeln in Sachen Klimaschutz.

weniger Bäume gefällt werden. Durch die Um­
stellung werden rechnerisch 12 Bäume pro Jahr 
weniger gefällt. Bei der Produktion von Recycling­
papier wird darüber hinaus deutlich weniger 
Wasser, Energie und Bleichmittel verbraucht. 

Im Rathaus wird auf LED-Beleuchtung umge­
stellt: Über einen Zeitraum von ca. zwei Jahren 
wird die gesamte Bürobeleuchtung im Rathaus 
gegen LED getauscht. Nach Abschluss der Maß­
nahme werden damit 48.500 kWh Energie pro 
Jahr eingespart. Dies entspricht einer Minderung 
des CO2-Ausstoßes von 25 Tonnen pro Jahr. 

Schwerpunkt des Würmtaler Energietags, der  
in 2017 wieder in Gräfelfing stattfand, war die  
Elektromobilität. Neben interessanten Fachvor­
trägen hatten die rund 200 Besucherinnen und 
Besucher die Möglichkeit zu Probefahrten in  
E-Autos und mit E-Bikes. 

Verwaltung, Schulen und Kindergärten in Gräfel­
fing haben im Laufe des Jahres 2017 für interne 
Dokumente auf Recyclingpapier, zertifiziert mit 
dem „Blauen Engel“, umgestellt. Recyclingpapier 
enthält weniger frisches Holz, d.h. es müssen  

Seit Anfang 2017 gibt es in Gräfelfing ein Repair 
Café. Immer am ersten Samstag im Monat können 
defekte Computer, Elektrogeräte, Kleidung oder 
kleine Möbel unter fachkundiger Anleitung selbst 
repariert werden. Eine Anmeldung ist nicht nötig. 
Diese Initiative ist ein Ergebnis der Bürgerwerkstatt 
Energiewende Gräfelfing. 

Unterflurcontainer 

Die neuen Unterflurcontainer für Wertstoffe wie 
Glas und Papier sind ein Erfolgsmodell. Als erstes 
wurde der Container-Standort an der Kerschen­
steinerstraße Ecke Leiblstraße umgerüstet. Zu  
sehen sind hier nur noch die Einwurfstutzen, die 
auf einer gepflasterten Fläche stehen. Die Con­

Reparateure und Besucher des Repair Cafés

Unterflurcontainer in der Kerschensteinerstraße
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tainer selber befinden sich unter der Erde. Sie 
sind mit drei bzw. vier Kubikmetern größer als die 
herkömmlichen und müssen daher seltener ge­
leert werden. Die Glascontainer sind zusätzlich 
lärmgedämmt, so dass der Einwurf in die unter­
irdischen Container auch die Nachbarn deutlich 
weniger stört. 

Für die Verlegung unter die Erde sprechen neben 
akustischen hauptsächlich optische Gründe: Die 
Container selber sind kein schöner Anblick, daher 
sind sie oft verborgen hinter Holzwänden oder 
Hecken. Dadurch sind die Sammelstellen aller­
dings schlecht einsehbar, was einige Menschen 
dazu bringt, Abfälle neben den Containern abzu­
lagern. Mit den Unterflurcontainern gehören diese 
Probleme der Vergangenheit an. Die Erfahrungen 
mit dem ersten Standort zeigen, dass wilde Müll­
ablagerungen deutlich zurückgehen. Daher hat 
der Gemeinderat beschlossen, weitere Sammel­
stellen umzurüsten. Als nächstes folgt der Stand­
ort an der Bussardstraße, eine Umrüstung des 
Standorts Am Wasserbogen ist ebenfalls bereits 
geplant. 

Weiher St. Gisela 

Im Frühling 2017 hat die Gemeinde den Weiher 
auf dem Gelände des Altenheims St. Gisela sa­
niert. Dafür wurde der Schlamm vom Grund, der 
zum Teil belastetes Material enthielt, zunächst 
mit einem Kalk-Zement-Gemisch vermengt, um 
stichfest zu werden. Anschließend wurden die 
rund 250 Tonnen des Gemischs ausgebaggert 
und fachgerecht entsorgt. Anfang Juni wurde  
frisches Würmwasser in den Weiher geleitet.  
Seither sorgt eine Schlammsperre aus großen 
Steinen dafür, dass sich weniger Sedimente ab­
setzen. Das einlaufende Wasser wird durch eine 
Verengung mit Sauerstoff angereichert und ver­
bleibt zwischen Zu- und Ablauf etwa für vier 
Stunden im Weiher. Eine Kiesaufschüttung bietet 
Laichplätze für Fische. 

Zusammen mit den Bewohnern des Altenheims 
wurde die Revitalisierung des Weihers mit einem 
kleinen Fest gefeiert. Um die Erlebbarkeit zu er­
höhen sind ein Steg und ein Informationsschild 
geplant. 

Wasser marsch – Nach der Sanierung wird der Weiher wieder mit frischem Würmwasser befüllt 

Würmtal Becher

Seit April bieten die Würmtaler Bäckereien, Cafés 
und Eiscafés einen Pfandbecher für Kaffee zum 
Mitnehmen an. Dieses Projekt wurde von der 
Gräfelfinger Wirtschaftsförderung zusammen mit 
den Wirtschaftsförderern der Nachbargemeinden 
ins Leben gerufen. Die Initiative geht zurück  
auf Hans Sickinger, der mit seinem Bruder acht 
Bäckerei-Filialen im Würmtal betreibt. 

Pro Jahr werden in Deutschland 2,8 Milliarden Kaf­
feebecher weggeworfen. Das entspricht 320.000 
Bechern pro Stunde! Da die Becher aus einem 
Materialgemisch aus Pappe und Kunststoff be­
stehen, können sie nicht recycelt werden, sondern 
landen im Restmüll. Der Würmtal Becher ist ein 
Beitrag, diesen Müllberg kleiner werden zu lassen. 

Kreativ und erfolgreich im Würmtal 

Die Kultur- und Kreativwirtschaft im Würmtal,  
zu der 11 Branchen gezählt werden, stand am  
11. Oktober im Mittelpunkt einer Veranstaltung 
der Würmtaler Wirtschaftsförderungen. Die Ver­
treter der Musik-, Film- und Rundfunkwirtschaft, 
des Buch- und Kunstmarkts, der Designwirtschaft, 
der Software- und Gamesindustrie, des Presse- 
und Werbemarkts sowie Architekten und Darstel­
lende Künstler wurden in die Remise im Schloss 
Fußberg, Gauting, eingeladen. Mit dieser Veran­
staltung sollen Austausch und Vernetzung der in 
der Kreativwirtschaft Tätigen, auch über die eigene 
Branche hinaus, gefördert werden. 

Im Großraum München hat die Kultur- und Kreativ­
wirtschaft, kurz KuK, einen großen Stellenwert. 
Bei der Zahl der sozialversicherungspflichtig Be­
schäftigten kommt sie gleich nach Autoindustrie 
und Baugewerbe und vor Tourismus, Maschinen­
bau und Finanzgewerbe (Quelle: Metropolregion 
München: „Kreative. Kultur. Kompetenz.“ Zweiter 
Datenbericht zur Kultur- und Kreativwirtschaft in 
der Metropolregion München). 

Wirtschaftsförderung

Würmtal-Bürgermeisterinnen und -Bürgermeister präsen-
tieren den Würmtal Becher. V.l.n.r.: Peter Heizer, Christine 
Borst, Harald Zipfel, Dr. Brigitte Kössinger, Uta Wüst.



22        23

Büro- und Laborgebäude, Parkhaus 

Am Lochhamer Schlag 11 haben Anfang Septem­
ber die Bauarbeiten begonnen. Hier entsteht zum 
Juni 2019 ein neues Büro- und Laborgebäude. Im 
Erdgeschoss wird es ein Restaurant geben, in dem 
die Beschäftigten des Gewerbegebiets zu Mittag 
essen können. Darüber hinaus wird auf dem 
Grundstück ein Parkhaus errichtet, in dem etwa 
80 Stellplätze an Unternehmen aus der Umge­
bung vermietet werden.

nur einige Beispiele für die zahlreichen Attraktio­
nen „made in Gräfelfing“, die auf die Besucher 
warteten. 

Zwei Bahnen, die die S-Bahnhöfe mit dem Ge­
werbegebiet verbanden, brachten die Besucher 
kostenfrei an ihre Ziele. Die umweltfreundliche 
Anreise mit dem Fahrrad wurde ebenfalls belohnt, 
denn in der Radlwaschanlage, gesponsert von der 
Gemeinde Gräfelfing, wurden die Räder gleich 
professionell gewaschen. 

Tag der offenen Unternehmen 

Rund 5.000 Besucher kamen zum Tag der offenen 
Unternehmen, den der Unternehmensverband 
Gräfelfing e.V. für den 1. Juli organisiert hatte. Hier 
konnten sie sich über die ortsansässigen Unter­
nehmen sowie ihre Angebote informieren und ei­
nen Blick hinter die Kulissen werfen. Einige Firmen 
boten Führungen durch ihre Produktionen an. 

Die Besucher konnten an dem Tag auch einiges 
erleben: Eine 45 Meter hohe Hebebühne, von der 
aus man bis in die Alpen sehen konnte, Malen 
mit Licht in einem Fotostudio, Motorradfahren 
ohne Führerschein oder eindrucksvolle Szenen  
in der Virtuellen Realität beobachten. Dies sind 

Baubeginn für das neue Büro- und Laborgebäude mit 
Restaurant und Parkhaus war im September

Viel zu entdecken und zu erleben gab es beim Tag der  
offenen Unternehmen im Gewerbegebiet
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Ausstellung und Feier zu  
50 Jahren Rathaus 

1967 fertiggestellt, wurde das Rathaus an der 
Ruffiniallee heuer 50 Jahre alt. Eine Ausstellung 
zum Thema erhellte die Geschichte des Hauses 
und legte einen Schwerpunkt auf seine beson­
dere Architektur, für die im Jahr 1969 der begehrte 
Preis des Bundes Deutscher Architekten verlie­
hen wurde. 

Öffentlichkeitsarbeit

Bei einem Festakt am 15. September mit rund 
200 geladenen Gästen wurde die Ausstellung  
eröffnet und das Jubiläum in allen drei Etagen 
des Rathauses gefeiert. Im Rahmen eines kurzen 
Vortrags stellte Landeskonservator a.D. Dr. Bernd 
Vollmar einige weitere markante Neubauten aus 
den 60er-Jahren vor und erläuterte das architek­
tonische Konzept des Rathauses. 

Bei der Planung und Gestaltung des Skelett­
stützenbaus wurde nichts dem Zufall überlassen. 
Die Oberflächen weisen unterschiedliche Gestal­
tungen auf: Eine Brettschalung, die die Maserung 
des Schalungsholzes noch heute sichtbar macht, 
wechselt mit glatter Schalung ab. Rauputz an 

Der 2. Bürgermeister Peter Köstler gratuliert Bürgermeis-
terin Uta Wüst zu ihrem ebenfalls runden Geburtstag

Das Rathaus in neuem Licht erlebten die Besucher der 
Feier zum fünfzigjährigen Jubiläum

Die Ausstellung über das Rathaus zeigt unter anderem 
das Architekturmodell. Dieses veranschaulicht auch, wie 
eine Aufstockung aussehen könnte.

Oben: Altbürgermeister Dr. Eberhard Reichert ist noch 
immer begeistert über die moderne Architektur des  
Rathauses. Unten: Reichert als junger Bürgermeister.
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Jungbürgerversammlung

„Jetzt habt Ihr das Wort“ war das Motto der  
ersten Jungbürgerversammlung, zu der Bürger­
meisterin Uta Wüst am 12. Oktober 2016 in  
das Jugendhaus an der Würm („Freizi“) einlud. 
Themen und Anliegen der gut 20 jungen Besu­
cherinnen und Besucher waren unter anderem 
Sportangebote am Anger, WLAN im „Freizi“ und 
am Bahnhof, ein Jugendparlament sowie die  
geplante Dreifachturnhalle mit Schwimmbad. 
Letztere soll nach Wunsch der jungen Leute mit 
einem Lastenaufzug ausgestattet werden, um 
beispielsweise Veranstaltungstechnik einfacher 
transportieren zu können. Dies wurde bereits von 
der Bauverwaltung zugesagt. Das kostenfreie 
WLAN im Jugendhaus steht seit Anfang 2017 zur 
Verfügung. Die nächste Jungbürgerversamm­
lung findet am 16. November 2017 ebenfalls im 
„Freizi“ statt.

wäre. Kosten und Machbarkeit sowie das erforder­
liche wasserrechtliche Verfahren werden zurzeit 
eruiert. Gleichzeitig sucht die Gemeinde das Ge­
spräch mit der Stadt München, um Möglichkeiten 
einer Zusammenarbeit auszuloten. Parallel wurden 
von Seiten der Bevölkerung eine Postkartenaktion 
sowie zwei Online-Petitionen gestartet, die das 
Interesse an einem solchen Angebot bekräftigen.

Zusammenhalten in Gräfelfing 

Zum dritten Mal bespielte der Kunstkreis Gräfel­
fing e.V. die Kunstplattform vor dem Rathaus. Von 
Juni bis Oktober stellte der Münchner Künstler 
Walter Kuhn seine dreifarbige Plastik „Zusam­
menhalten“ aus. Sie soll auf zwischenmensch­
liches Zusammenhalten vor Ort, zwischen den 
Kulturen und überall in der Welt verweisen. Die 
Metallskulpturen in verschiedenen Größen und 
Farben, die auch am Treppenaufgang zum Rat­
hauseingang zu sehen sind, symbolisieren die 
Menschen in ihren Unterschieden. Durch den 

Gesellschaft / Soziales 

den Decken dient der Schallminderung und zeigt 
eine weitere Form der Oberflächenbehandlung. 
Wo Bauteilgrenzen aneinanderstoßen, folgen  
die Fugen einem bestimmten Plan, der von den  
Architekten mit Liebe zum Detail vollständig 
durchdacht wurde. 

Die Fassadengestaltung variiert von flächig ge­
schlossen bis hin zu offen mit vorgesetzten Beton­
lamellen als Sonnenschutz. Ein kleines Schmuck­
stück ist der Dachgarten mit dem für die damalige 
Zeit typischen Gestaltungselement der Pergola. 
Das Bürgerjournal der Gemeinde, Ausgabe 2/2017, 
enthält einen ausführlichen Text über die Archi­
tektur und das Jubiläum. 

Diese Architektur funktioniert auch heute noch. 
Mit seinen 50 Jahren erfüllt das Haus noch immer 
die meisten Anforderungen an eine moderne Ver­
waltung. Im Sommer 2017 wurden die Abwasser­
leitungen saniert, die WC-Räume modernisiert 
und die Flurbeleuchtung auf LED umgestellt.  
Dabei wurde die ursprüngliche Lampenform  
beibehalten. Die Parkplätze wurden geringfügig 
vergrößert und das Parken neu geordnet, sodass 
mehr Parkplätze zur Verfügung stehen. In dem 
Zuge wurde auch ein extra Parkplatz für Fahrzeu­
ge von Menschen mit Mobilitätseinschränkung 
direkt vor dem Rathauseingang geschaffen. 

Streiflichter der Gräfelfinger  
Ortsgeschichte

Eine neue Publikation bereichert ab Herbst 2017 
die Reihe der Bücher über Gräfelfing. Aus vielen 
Vorträgen, die von unterschiedlichen Organisa­
toren im Jubiläumsjahr 2013 auf die Beine ge­
stellt wurden, ist ein kleiner Band entstanden, der 
schlaglichtartig die alte und jüngere Geschichte 
Gräfelfings beleuchtet. Die erste urkundliche Er­
wähnung von Gräfelfing und die Urkunde, die sie 
enthält, wird vorgestellt, das Leben der Baiuvaren 
beleuchtet und über die Lochhamer Höfe berich­
tet. Es wird deutlich, was Zeppeline mit Gräfelfing 
zu tun haben und es wird daran erinnert, wie viele  
berühmte und herausragende Persönlichkeiten 
schon in Gräfelfing gelebt haben und die Gemein­
de bis heute prägen. Das Buch ist ab Dezember 
in der Gemeinde erhältlich. 

Im Treppenhaus sind typische architektonische Gestal-
tungselemente zu entdecken

Jungbürgerversammlung im „Freizi“

Natalie Wagner, Assistentin der Bürgermeisterin, präsen-
tiert Postkarten mit Votum für die Surfwelle

Surfwelle in der Würm?

Dies war eine weitere Idee aus der Jungbürger­
versammlung 2016, sie wird zurzeit durch die 
Bauverwaltung geprüft. Es sind zwei Stellen iden­
tifiziert worden, an denen eine Welle möglich  
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Verkauf der Figuren wird die Flüchtlingsarbeit 
der interkulturellen Stiftung Kolibri unterstützt.

Als Symbol und Aufruf wurden vom Künstler 
auch Folien-Magnete mit dem Motiv der Figuren 
für eine Gräfelfinger Benefizaktion gestaltet. Die 
Magnete sind im Rathaus und in Geschäften  
entlang der Bahnhofstraße gegen eine Spende 
erhältlich. Gesammelt wird für das Inklusions­
projekt der Traumwerker e. V. Die zugehörigen 
Spendenboxen wurden von der Schule der Phan­
tasie angefertigt.

Freiwilligenagentur

Menschen, die sich ehrenamtlich engagieren, so 
sagen Studien, sind oftmals gesünder und zu­
friedener. Dabei ist es wichtig, dass man seinen 
richtigen Platz findet. Die Freiwilligenagentur der 
Würmtal-Insel informiert ganz unverbindlich 
über Möglichkeiten des ehrenamtlichen Engage­
ments und unterstützt bei der Suche nach einem 
passenden Einsatzort. 

Auch wer eine Idee für ein Projekt hat und  
Unterstützung bei der Umsetzung braucht, kann 
sich gerne an die Freiwilligenagentur wenden. 

Darüber hinaus organisiert die Freiwilligenagen­
tur Fortbildungen für Ehrenamtliche oder solche, 
die es werden wollen. 

Am 15. Oktober fand die dritte Würmtaler Frei­
willigenmesse statt. Zahlreiche Vereine und Ein­
richtungen zeigten die vielfältigen Einsatzmög­
lichkeiten im Würmtal auf und informierten aus 
erster Hand.

Inklusion im Würmtal

Mit der Veranstaltungsreihe „Inklusion im Würmtal“ 
lud der Arbeitskreis Inklusion zum zweiten Mal 
Bürgerinnen und Bürger ein, Inklusion in gemein­
samen Aktivitäten zu erleben, unterschiedliche 
Lebenswelten von Menschen mit und ohne Behin­
derung kennen zu lernen und Berührungsängste 
abzubauen. 

In der Zeit vom 5. bis 28. Mai boten Vereine, 
Schulen und Kindergärten, Büchereien und so­
ziale Dienste insgesamt fast 60 Veranstaltungen 
an. Es gab Vorträge, Lesungen, sportliche Aktivi­
täten, z.B. inklusives Klettern, kreative Angebote 
für Kinder, Kunst und Kultur, Essen im Dunkeln. 

Die Wirtschaftsförderung Gräfelfing veranstaltete 
in Zusammenarbeit mit den Nachbargemeinden 
eine Informationsveranstaltung für Vertreter von 
Unternehmen zum Thema „Inklusionsfirmen“. 
Diese geben Menschen mit Behinderung sozial­
versicherungspflichtige Arbeitsstellen und bieten 
Dienstleistungen wie Catering, Gartenarbeiten, 
Reinigungsdienste oder Lettershop (Bearbeiten 
von Sendungen zur Übergabe an die Post) an. 

Unternehmen und öffentliche Auftraggeber kön­
nen Inklusionsfirmen durch Auftragsvergabe an 
diese unterstützen. 

Mit der Ratifizierung der UN-Behindertenrechts­
konvention durch Deutschland im Jahr 2009  
entstand die Verpflichtung, Inklusion auf politi­
scher und gesellschaftlicher Ebene umzusetzen. 
Menschen mit Behinderung sollen genauso wie 
Menschen ohne Behinderung uneingeschränkt 
Zugang zu allen Lebensbereichen wie Wohnen, 
Freizeit, Schule, Ausbildung, Arbeit und Öffent­
lichkeit haben. Dafür müssen die Rahmenbedin­
gungen für das Zusammenleben aller Menschen 
verändert und Barrieren in den Köpfen abgebaut 
werden. 

Unterstützung bei der Wohnungssuche

Die drei Würmtalgemeinden Gräfelfing, Planegg 
und Krailling haben die Absicht, ein interkom­
munales Projekt aufzusetzen, um Menschen mit 
schlechten Deutschkenntnissen bei der Woh­
nungssuche zu unterstützen. Diese tun sich auf 
dem Wohnungsmarkt extrem schwer, eine Woh­
nung zu bekommen. Daher leben in den Flücht­

„Zusammenhalten“ für Gräfelfing, Plastik von Walter Kuhn am Rathaus

Andrea Schüler ist Ansprechpartnerin für Freiwillige Teilnehmerinnen und Teilnehmer an der Info-Veranstaltung über Inklusionsunternehmen im Bürgerhaus
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Neues Gemeinderatsmitglied

In der Gemeinderatssitzung vom 25. Juli ver­
eidigte Bürgermeisterin Uta Wüst Hans-Joachim 
Kramer, der für die Anliegerinitiative Garten­
gemeinde (AIG) an die Stelle von Hans Furbach  
in den Gemeinderat nachrückt. Herr Furbach ist 
aus Gesundheitsgründen von seinem Mandat zu­
rückgetreten. Bürgermeisterin, Gemeinderat und 
Verwaltung danken ihm für neun Jahre Tätigkeit 
im Gemeinderat (2008 bis 2017).

Hans-Joachim Kramer ist Diplom-Finanzwirt und 
Steuerberater. Er arbeitete als Dozent an der 
Fachhochschule Herrsching sowie als Honorar­
professor in den neuen Bundesländern. Seit 2002 
leitet er eine Steuerberatungsgesellschaft in der 
Bahnhofstraße.

Veranstaltung	 Datum

Galaball im Bürgerhaus	 27.01.2018

Unternehmerabend	 22.03.2018

Maifest der Maibaumfreunde Gräfelfing	 01.05.2018

Neubürgerempfang der Gemeinde	 29.06.2018

Bürger- und Sportlerehrung der Gemeinde	 04.07.2018

Weinfest auf dem Eichendorffplatz	 06. - 08.07.2018

Straßenfest in der Bahnhofstraße	 15.09.2018

Jungbürgerversammlung	 15.10.2018

Bürgerversammlung	 25.10.2018

Christkindlmarkt	 30.11. - 02.12. 2018 
		  + 07. - 09.12.2018

Jubilar	 Jahre

Veteranen der VRK Gräfelfing	 120

Katholischer Frauenbund Würmtal	 100

TC Blau-Weiß Gräfelfing	 90

Kurt-Huber-Gymnasium	 80

Sozialverband VdK – Ortsverband Planegg-Gräfelfing	 70

Wohnungsbaugenossenschaft Gräfelfing e.G.	 70

Jugendmusikschule Gräfelfing e.V.	 50

Lochhamer Laien-Bauern-Bühne e.V.	 50

Capella Nova München e.V.	 30

Kulturförderverein Würmtal e.V.	 30

Veranstaltungen Jubiläen

Termine und Jubiläen im Jahr 2018

lingsunterkünften im Würmtal zurzeit nicht nur 
Neuankömmlinge oder Menschen deren Asylver­
fahren noch nicht abgeschlossen ist, sondern auch 
bereits anerkannte Flüchtlinge. Von den über­
geordneten Behörden wird dies bisher geduldet, 
auch weil der Druck auf die Unterkünfte momen­
tan etwas nachgelassen hat. Das ist aber keine 
Lösung auf Dauer. Sollten anerkannte Flüchtlinge 
gezwungen werden, aus den Unterkünften aus­
zuziehen und keine Wohnung finden, müssen die 
Kommunen sie wegen drohender Obdachlosigkeit 
unterbringen. 

Um dies zu verhindern, beabsichtigen die drei 
Gemeinden, eine Stelle mit 12 Wochenstunden 
für die Dauer von bis zu 5 Jahren zu schaffen. Die 
Betroffenen sollen sich aktiv an der Wohnungs­
suche beteiligen und erhalten beispielsweise  
Unterstützung bei Besichtigungsterminen. Auch 
wird es erforderlich sein neben dem Würmtal im 
weiteren Umkreis zu suchen. 

Angegliedert wird die Stelle bei der Fachstelle zur 
Verhinderung von Obdachlosigkeit der Arbeiter­
wohlfahrt (AWO), die auch die Obdachlosen in 
Gräfelfing und Planegg betreut. Die Regierung 
von Oberbayern stellt für dieses Angebot einen 
Zuschuss in Aussicht. 

30 Jahre Schulweghelfer 

Ein schönes Jubiläum konnte im Juli mit einem 
gemeinsamen Abendessen gefeiert werden, das 
als kleines „Dankeschön“ für all die ehrenamtli­
chen Dienste von der Gemeinde spendiert wurde. 
Im Schuljahr 2016/2017 waren 61 Schulweghelfer 
und 30 Schülerlotsen im Einsatz. Sie sorgten da­
für, dass die Schülerinnen und Schüler auf ihrem 
Weg von und zur Schule sicher ankamen. Im Rah­
men der Veranstaltung wurde auch Udo Wenisch 
von der Polizeiinspektion Planegg aus seinem 
Dienst für die Schulweghelfer verabschiedet. Die 
Schulweghelfer und Schülerlotsen wurden stets 
von Herrn Wenisch eingewiesen. Diese Aufgabe 
hat jetzt Stefan Daiberl, ebenfalls von der PI 46 
Planegg, übernommen. Die Gemeinde Gräfelfing 
sagt noch einmal „Danke“ an alle Ehrenamtlichen, 
die sich als Schulweghelfer tagtäglich engagie­
ren und an Herrn Wenisch für 30 Jahre zuverläs­
sigen Dienst!

Wer zum kommenden Schuljahr Interesse hat, sich 
ebenfalls als Schulweghelfer einzusetzen, kann 
sich an die Organisatorinnen Eleonore Spinner 
(eleonorespinner@gmx.de) und Monika Schlosser 
(schlosser.m@mnet-mail.de) wenden. Auch ein­
zelne Tage sind als Einsatz denkbar. 

Hans-Joachim Kramer ist Nachfolger für Hans Furbach 
in der AIG-Fraktion des Gemeinderats

30 Jahre im Dienst der Sicherheit: Schulweghelferinnen und -helfer folgten der Einladung der Bürgermeisterin 
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Gemeindestatistik

Bevölkerungsentwicklung

Verkehrswege und Leitungsnetze

Kommunale Finanzen

Bevölkerung Geografische Daten
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Einwohner*

Zugezogene / fortgezogene Personen**

Lebendgeborene** Gestorbene**

Eheschließungen im Standesamt Gräfelfing

Jahr

Jahr

Jahr Jahr

135 133 135
151 150

168 162

60 64
54 50

63 6264

1.092 1.081
1.278 1.218 1.199

1.597

1.378

1.160
998 996 921

1.139
1.039

1.224
1.1051.051

13.596 13.489 13.512 13.486 13.130 13.087 13.248 13.386 13.725

98 101 105
88 91

119
135

2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

2010 20102011 2012 2013 2014 2015 2016 2011 2012 2013 2014 2015 2016

Straßen gesamt	 58,0 km

überörtliche Staatsstraßen im Gemeindegebiet 	 4,5 km

Autobahn A 96 	 3,7 km

Radwege 	 11,5 km

Wasserversorgungsleitungen 	 63,0 km

Kanalnetz 	 57,3 km

Jahr 	 2008 	 2009 	 2010 	 2011	 2012	 2013	 2014	 2015	 2016

Gemeindesteueraufkommen  
(in Tsd. €)	 14.867 	 17.007	 21.593	 22.508	 33.329	 40.976	 34.958	 56.084	 50.105
	darunter Grundsteuer A 	 3 	 3 	 3 	 2	 2	 2	 2	 2	 2
	darunter Grundsteuer B 	 1.325 	 1.354 	 1.380 	 1.431	 1.435	 1.426	 1.502	 1.504	 1.523
	darunter Gewerbesteuer 	 13.539	 15.650	 20.210	 21.075	 31.892	 39.548	 33.434	 54.557	 48.559
	Hundesteuer 	 16 	 18,2 	 18 	 19	 20	 19	 20	 21	 21

Gemeindeanteil an der  
Einkommenssteuer (in Tsd. €)	 8.364	 8.001	 7.632	 8.052	 8.938	 9.709	 10.348	 10.956	 11.501

Steuerkraft je Einwohner 
(in € je Einwohner) 	 1.443	 2.073	 1.987	 1.851	 2.207	 2.149	 3.117	 3.610	 3.453

Höhenlage 	 550 m

Gesamtfläche 	 9.573.296 m2

Bauflächen 	 4.319.000 m2

	davon Wohnbauflächen 	 3.604.100 m2

	davon gemischte Bauflächen 	 220.700 m2

	davon gewerbliche Baufläche 	 451.900 m2

	davon Sonderbauflächen 	 42.300 m2

Grünflächen 	 1.308.300 m2

	davon Parkanlagen 	 673.000 m2

	davon Sportplätze 	 271.800 m2

	davon Friedhöfe 	 52.000 m2

	sonstige Grünflächen 	 311.500 m2

Flächen Land- und Forstwirtschaft 	 3.155.100 m2

Wasserflächen 	 36.931 m2

Sonstige Flächen 	 98.667 m2

  Zugezogene Personen  /      Fortgezogene Personen

   * Ab dem Jahr 2012: Fortgeschriebene Zahlen aus der Volkszählung 2011; Stand jeweils 30.06. des Vorjahres
** Zahlen aus dem Melderegister der Gemeinde Gräfelfing

Jahr2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016
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Rathaus und Verwaltung

Gemeinde Gräfelfing
Ruffiniallee 2, 82166 Gräfelfing 
Postfach 1209, 82154 Gräfelfing
Tel. 089 / 85 82 - 0
Fax 089 / 85 82 - 88
rathaus@graefelfing.bayern.de
www.graefelfing.de
Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr. 8.00 -12.00 Uhr, 
Mi. 8.00 -18.00 Uhr

3. Bürgermeister
Jörg Scholler
Tel. 089 / 854 33 75
j.scholler@graefelfing.bayern.de
Sprechstunde: 
nach Vereinbarung

2. Bürgermeister
Peter Köstler
Tel. 089 / 85 82 - 78
Zimmer 37
p.koestler@graefelfing.bayern.de
Sprechstunde: 
Mi. 16.00 -18.00 Uhr, Do. 9.00 -11.00 
Uhr und nach Vereinbarung

1. Bürgermeisterin 
Uta Wüst
Tel. 089 / 85 82 - 27
Zimmer 31
u.wuest@graefelfing.bayern.de
Sprechstunde: 
Mi. 16.00 -18.00 Uhr und 
nach Vereinbarung

Vorzimmer 1. Bürgermeisterin
Natalie Wagner
Tel. 089 / 85 82 - 28
Zimmer 30

Sozialreferent 
Günter Roll
Tel. 089 / 85 22 05 oder
Tel. 089 / 85 82 - 28
g.roll@graefelfing.de
Sprechstunde: 
nach Vereinbarung

Name	 089 / 85 82 -	 Amt / Abteilung	 Zi. 

Lindner, Tanja	- 34	 Finanzverwaltung	 14

Karabulut, Harika	- 33	 Finanzverwaltung	 14

Wissel, Petra	- 69	 Finanzverwaltung	 14

Langner, Petra	- 65	 Finanzverwaltung	 07

Kirin, Marina	- 76	 Finanzverwaltung	 07

Wagner, Dionys	- 14	 Finanzverwaltung	 15

Schmid, Barbara	- 32	 Steuerstelle	 05

Bachert, Ralph	- 52	 Neues Kommunales	 06 
		  Finanzwesen

Sagdilek, Nilüfer	- 31	 Neues Kommunales 	 06 
		  Finanzwesen

Bierlmaier, Stefanie	- 11	 Kasse	 15

Gürsoy, Özlem	- 13	 Kasse	 15

Knofe, Andrea	- 12	 Kasse	 15

Glasow, Pia	- 14	 Kasse	 15

Name	 089 / 85 82 -	 Amt / Abteilung	 Zi. 

Hierl-Schmitz, Petra	- 62	 Ordnungs- und	 13 
		  Sozialverwaltung

Zwillich, Sandra	- 49	 Gewerbe- / Ordnungsamt	 11

Obst, Hendrik	- 39	 Straßen- / Wegerecht	 10

Huttner, Brigitte	- 48	 Straßen- / Wegerecht 	 10 
		  Ordnungsamt

Bortscheller, Elfriede	- 21	 Ordnungsverwaltung	 02 
		  Teamassistenz

Redlich, Thomas	- 17	 Einwohnermeldeamt	 09

Kapra, Iris	- 18	 Einwohnermeldeamt	 08

Hillebrand, Manuela	- 19	 Einwohnermeldeamt	 10

Sauter, Gabriele	- 26	 Sozialverwaltung	 04 
		  Friedhofsverwaltung

Noack, Mandy	- 26	 Friedhofsverwaltung	 04

Matthes, Gertrud	- 25	 Sozialverwaltung	 03 
		  Rentenversicherung

Gebhard, Sandra	- 63	 Kinderbetreuung	 12

Gruber, Gudrun	- 47	 Standesamt	 35

Ludwig, Eva	- 45	 Standesamt	 36

Schechner, Roland	- 46	 Standesamt	 34

Fürst, Barbara	- 67	 Standesamt	 33

Name	 089 / 85 82 -	 Amt / Abteilung	 Zi. 

Breiter, Elisabeth	- 40	 Hoch- / Tiefbau	 23

Strecker, Roland	- 38	 Allg. Bauverwaltung	 21

Rausch, Birgit	- 61	 Allg. Bauverwaltung	 22

Schmid, Heidi	- 43	 Allg. Bauverwaltung	 22

Bubel, Wolfgang	- 84	 Gebäudeunterhalt	 20

Maisberger, Anna	- 20	 Liegenschaften	 19

Gubelmann, Max	- 35	 Liegenschaften	 19

Ramsauer, Markus	- 44	 Bauleitplanung	 17

Riedl, Andrea	- 42	 Bauberatung	 18

Paripovic, Tamara	- 41	 Bauberatung	 18

Brooks, Dr. Lydia	- 24	 Umweltangelegenheiten	 39

Speck, Sabine	- 23	 Umweltangelegenheiten	 38 
		  Abfallwirtschaft

Schröpfer, Sabrina	- 68	 Klimaschutz	 38

Name	 089 / 85 82 -	 Amt / Abteilung	 Zi. 

Strack, Sabine	- 10	 Öffentlichkeitsarbeit	 24 
		  Wirtschaftsförderung

Doll, Birgit	- 66	 Öffentlichkeitsarbeit	 25 
		  Wirtschaftsförderung

Öffentlichkeitsarbeit / Wirtschaftsförderung

Name	 089 / 85 82 -	 Amt / Abteilung	 Zi. 

Seyfferth, Ulrich	- 29	 Geschäftsleitung	 29

Haas, Daniela	- 15	 Personalstelle	 27

Wagner, Natalie	- 28	 Vorzimmer	 30 
		  1. Bürgermeisterin

Marinkovic, Jennifer	- 30	 Hauptverwaltung	 28

Schwertner, Claudia	- 64	 Hauptverwaltung	 26

Kessler, Christian	- 16	 EDV	 16

Frisch, Bianca	- 0	 Telefonzentrale	 01

Ußler, Daniel		  Hausmeister	

Amt 1: Geschäftsleitung / Hauptverwaltung
Amt 2: Finanzverwaltung

Amt 3: Ordnungs- und Sozialverwaltung

Amt 4: Bauverwaltung
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Name	 Fraktion	 Straße	 PLZ / Ort	 E-Mail

Wüst, Uta, 1. Bürgermeisterin	 IGG	 Friedenstr. 3	 82166 Gräfelfing	 uta.wuest@graefelfing.bayern.de

Appelmann, Marion	 CSU	 Bussardstr. 1	 82166 Gräfelfing	 marion.appelmann@graefelfing.de

Braun, Brigitte	 CSU	 Ruffiniallee 2	 82166 Gräfelfing	 brigitte.braun@graefelfing.de

Brenner, Florian	 CSU	 Freihamer Str. 36	 82166 Gräfelfing	 florian.brenner@graefelfing.de

Frank, Walter	 CSU	 Gabriel-von-Seidl-Str. 6	 82166 Gräfelfing	 walter.frank@graefelfing.de

Heidenreich, Thomas	 CSU	 Reichartstr. 23a	 82166 Gräfelfing	 thomas.heidenreich@graefelfing.de

Köstler, Peter*	 CSU 	 Saarburgstr. 5	 82166 Gräfelfing	 p.koestler@graefelfing.bayern.de

Schmid, Dr. Dr. Petra	 CSU	 Schulstr. 68	 82166 Gräfelfing	 petra.schmid@graefelfing.de

Unterreitmeier, Dr. Doris	 CSU	 Im Birket 26	 82166 Gräfelfing	 unterreitmeier@jahn-apotheke-graefelfing.de 

Balk, Wolfgang	 IGG	 Am Vogelherd 16	 82166 Gräfelfing	 wolfgang.balk@graefelfing.de

Pollok, Mathias	 IGG	 Steinkirchner Str. 10	 82166 Gräfelfing	 mathias.pollok@graefelfing.de

Schaber, Petra*	 IGG 	 Ruffiniallee 26	 82166 Gräfelfing	 hpschaber@t-online.de

Stübner, Dr. Benno	 IGG	 Maria-Eich-Str. 12	 82166 Gräfelfing	 benno.stuebner@graefelfing.de

Ernstberger, Florian	 BVGL	 Friedenstr. 19	 82166 Gräfelfing	 florian.ernstberger@graefelfing.de

Reichert, Dr. Kai	 BVGL	 Leiblstr. 8	 82166 Gräfelfing	 kai@filmeck.de

Renner, Florian*	 BVGL	 Wandlhamerstr. 15	 82166 Gräfelfing	 florian.renner@graefelfing.de

Roll, Günter	 BVGL	 Finkenstr. 31	 82166 Gräfelfing	 günter.roll@graefelfing.de

Schwaiblmair, Dr. Frauke*	 Grüne	 Prof.-Kurt-Huber-Str. 7	 82166 Gräfelfing	 frauke.schwaiblmair@graefelfing.de

Sommer, Frank	 Grüne	 Lärchenstr. 4	 82166 Gräfelfing	 frank.sommer@graefelfing.de

Weber, Katharina	 Grüne	 Egerländer Str. 2c	 82166 Gräfelfing	 katharina.weber@graefelfing.de

Lang, Franz	 SPD	 Meisenstr. 5	 82166 Gräfelfing	 ir.lang@gmx.de

Langer* Michael	 SPD 	 Ruffiniallee 7a	 82166 Gräfelfing	 michael.langer@graefelfing.de

Brandtner, Ralf	 SPD	 Im Birket 21	 82166 Gräfelfing	 SPD.Brandtner@gmx.de

Kramer, Hans-Joachim*	 AIG 	 Akilindastr. 57	 82166 Gräfelfing	 h. kramer@graefelfing.de

Scholler, Jörg*	 FDP 	 Rottenbucher Str. 31	 82166 Gräfelfing	 j.scholler@graefelfing.bayern.de

Name	 Fraktion	 Straße	 PLZ / Ort	 E-Mail

Schwaiblmair, 	 Bündnis 90/	 Prof.-Kurt-Huber-Str. 7	 82166 Gräfelfing	 frauke.schwaiblmair@graefelfing.de 
Dr. Frauke	 Grüne

Sommer, Frank	 Bündnis 90/	 Lärchenstr. 4	 82166 Gräfelfing	 frank.sommer@graefelfing.de 
	 Grüne

Ernstberger, Florian	 Freie Wähler	 Friedenstr. 19	 82166 Gräfelfing	 florian.ernstberger@graefelfing.de

Scholler, Jörg	 FDP 	 Rottenbucher Str. 31	 82166 Gräfelfing	 j.scholler@graefelfing.bayern.de

Gemeinderat – Amtsperiode 2014-2020  (Stand August 2016; * = Franktionssprecher/-in) Kreisrätinnen und Kreisräte aus Gräfelfing

Gemeinderat Mitglieder des Kreistags

Außenstellen

Archiv im Alten Rathaus
Monika Frank
Bahnhofstr. 6, 82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 85 82 -74
m.frank@graefelfing.de

Bürgerhaus
Leitung: Jan Konarski
Bahnhofsplatz 1, 82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 85 82 -72
info@buergerhaus-graefelfing.de
Bürozeiten: 
Mo. - Do. 8.00 -13.00 Uhr, 
Di. 13.30 -17.00 Uhr,
Fr. 9.00 -12.00 Uhr

Friedhof 
Verwaltung: Gabriele Sauter
Großhaderner Str. 2, 82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 85 82 - 26 
g.sauter@graefelfing.bayern.de

Gemeindebücherei
Leitung: Elke Naeve
Bürgerhaus, Seiteneingang
Bahnhofsplatz 1, 82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 85 82 -73
buecherei@graefelfing.de
Öffnungszeiten: 
Di., Do., Fr. 11.00 -19.00 Uhr,  
Mi. 14.00 - 9.00 Uhr,  
1. Sa. im Monat 10.00 -13.00 Uhr
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Schwangerschaft  
und Geburt

Staatlich anerkannte Beratungs-
stelle für Schwangerschaftsfragen 
im Landratsamt München
Mariahilfplatz 17, 81541 München
Tel. 089 / 62 21- 2196 
schwangerenberatung@ 
lra-m.bayern.de
www.landkreis-muenchen.de

Beratung & Geburt Vertraulich
Anonyme Schwangerschafts­
beratung gefördert vom Bundes­
ministerium für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend
Tel. 0800 / 40 40 020  
(Anruf kostenlos)
www.geburt-vertraulich.de

Wellcome – Praktische Hilfe  
nach der Geburt
Unterstützung für Eltern mit einem 
Neugeborenen durch Ehrenamtliche
Balanstr. 57, 81541 München
Tel. 089 / 30 90 876 -27
muenchen.landkreis@ 
wellcome-online.de
www.wellcome-online.de

EKP Eltern-Kind-Programm e.V.
Vermittlung von Tagesmüttern und 
Babysittern im Würmtal
Petra Bezdek
Mitterweg 34, 82131 Stockdorf
Tel. 089 / 85 71 112
info@ekp.de
www.ekp.de

FieberFee
Betreuung zu Hause für  
erkrankte Kinder
Eltern-Kind-Programm e.V.
Cornelia Herrmann
Tel. 0162 / 60 01 985
fieberfee@ekp.de

Tagesmütter (0- 6 J.)

Tagesmutter (0-3 J.)
Frau von der Reith
Maria-Eich-Str. 15 a, 82166 Gräfelfing
Mobil 0171 / 36 38 888
tageskinder@von-der-reith.de
Di. - Fr. 8.00 -15.00 Uhr

Großtagespflege (0-3 J.)

Ivonnes Kindernest
Ivonne Rathgeber
Lochhamer Str. 15, 82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 89 64 81 62
Mobil 0176 / 34 19 09 54
kindernest@email.de
www.ivonnes-kindernest.de

Spiel- und Krabbelgruppe  
des kath. Frauenbundes  
Pfarrei St. Stefan
Frau Heinichen
Pfarrheim St. Stefan (neben Kirche)
Rottenbucher Str. 20
82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 89 83 90 96
l.heinichen@t-online.de
Fr. 9.30 -11.30 Uhr

Tagesmütter- und  
Babysittervermittlung

FortSchritt Tagesmütter
vermittlung WiKi
Würmtals individuelle Kindertages­
pflege, FortSchritt gGmbH
Frau Piller
Galileistr.1, 82152 Planegg
Tel. 089 / 89 13 66 20
wiki@fortschritt-ggmbh.de
www.fortschritt-ggmbh.de

Kinderkrippe Gräfelfing  
„Kleine Strolche“ (2 Gruppen)
FortSchritt gGmbH
Katharina Schauer
Prof.-Kurt-Huber-Str. 2a
82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 85 46 66 94
kinderkrippe-kleinestrolche@ 
fortschritt-ggmbh.de
www.fortschritt-ggmbh.de
Mo. - Do. 7.30 -17.00 Uhr,  
Fr. 7.30 -16.00 Uhr
 
„Die kleinen Ritter“  
(1 Gruppe)
Patricia und Klaus Ritter
Maria-Eich-Str. 16, 82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 89 53 09 57
kids@die-kleinen-ritter.com
www.die-kleinen-ritter.com
Mo. - Fr. 7.30 -17.00 Uhr

Kinderkrippe Rieger  
(2 Gruppen)
Franziska Opitz 
Josephine Rappl 
Jahnstr. 32, 82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 37 95 61 - 11
info@kiga-rieger.de
www.kiga-rieger.de
Mo. - Fr. 8.00 -15.00 Uhr

Kinderkrippe „Sunrise ABC“  
(1 Gruppe)
Elsa Schober
Friedenstr. 11, 82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 89 82 70 78
info@sunriseabc.com
www.sunriseabc.com
Mo. - Do. 7.30 -17.00 Uhr,
Fr. 7.30 -16.00 Uhr

Babysprechstunde in der  
FortSchritt Kinderkrippe  
Martinsried „Eulen-Nest“
Kostenlose Beratung für Eltern  
mit Säuglingen oder Kleinkindern 
ohne Voranmeldung
Frau Grießhammer
Galileistr. 1, 82152 Martinsried
Tel. 089 / 62 21-1153
Mobil 0173 / 86 44 761
griesshammery@lra-m.bayern.de
1. Di. im Monat 10.00 -12.00 Uhr

AndErl – Landratsamt München
Kostenlose Beratung und Unter­
stützung für werdende Eltern  
und Eltern mit Kindern bis 3 Jahre
Themen: Pflege, Ernährung,  
Erziehung 
Mariahilfplatz 17, 81541 München
Tel. 089 / 62 21- 29 03  
oder -11 53 / -2110 / -21 39
www.landkreis-muenchen.de
Beratungsgespräche  
nach Terminvereinbarung

Eltern-Kind-Gruppen  
(0-3 J.)

Café Kränzchen in der  
Friedenskirche
Treffpunkt für junge Familien oder 
Großeltern mit Enkelkindern 
(bei schönem Wetter Treffenpunkt 
auf einem Spielplatz; daher vor 
Erstbesuch unbedingt anrufen)
Ursula Gentili
Planegger Str. 16, 82166 Gräfelfing
Tel. 0163 / 39 37 729
Fr. 15.00 -16.30 Uhr

Kindergarten
vorbereitung (2-3 J.)

Spielgruppe „Kunterbunt“ (ab 2 J.)
Frau Seest
Gemeindehaus der Friedenskirche
Planegger Str. 16, 82166 Gräfelfing
Mobil 0171 / 17 15 921
Mo., Di., Do. 9.00 -12.00 Uhr

Spielgruppe an der Waldkirche 
(ab 18 Monate)
Mutter-Kind-Initiative der  
ev.-luth. Waldkirchengemeinde
Frau Große
Gemeinderaum hinter der  
Waldkirche in Planegg
Ruffiniallee 1, 82152 Planegg
Mobil 0171 / 97 59 084
pfarramt@waldkirche-planegg.de
Mo. - Fr. 8.30 -12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 15.00 -18.00 Uhr

Kinderkrippen (0-3 J.)

Kinderkrippe „Spatzennest“  
(2 Gruppen)
Malgorzata Heise-Grzejszczyk
Steinkirchner Str. 42
82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 85 48 46 - 08
gemeindekrippe1@ 
graefelfing.de
Mo. - Fr. 7.30 -15.00 Uhr

Haus für Kinder Gräfelfing  
(2 Gruppen)
Diakonie Jugendhilfe Oberbayern
Theresa Haushofer
Maria-Eich-Str. 1, 82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 85 83 66 880
muenchen@diakonie-rosenheim.de
www.jugendhilfe-oberbayern.de
Mo. - Fr. 7.30 -17.00 Uhr

Familie
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Kinderhaus St. Gisela  
(4 Gruppen)
Caritasverband Erzdiözese  
München u. Freising e.V.
Martina Ostermann
Pasinger Str. 17, 82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 89 82 34 160
kinderhaus-st-gisela@ 
caritasmuenchen.de
www.caritas-kinderhaus-st-gisela.de
Mo. - Do. 7.00 -17.00 Uhr,
Fr. 7.00 -16.00 Uhr

Kindergärten (3-6 J.)

Gemeindekindergarten I,  
„Rappelkiste“ (5 Gruppen)
Andrea Biermeier
Adalbert-Stifter-Str. 1  
82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 89 82 27 -11 (Büro)  
oder -16 (Gruppe)
gemeindekindergarten1@ 
graefelfing.de
www.kindergarten-graefelfing.de
Mo. - Fr. 7.30 -17.00 Uhr

Gemeindekindergarten II,  
„Sonnenblume“ (3 Gruppen +  
Integrationsplätze)
Ingrid Canepa
Rottenbucher Str. 47 
82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 89 89 24 53
gemeindekindergarten2@ 
graefelfing.de
www.kindergarten-graefelfing.de 
Mo. - Fr. 7.30 -15.00 Uhr

Kindergarten Rieger (1 Gruppe)
Franziska Opitz
Josephine Rappl 
Jahnstr. 32, 82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 37 95 61 - 10
info@kiga-rieger.de
www.kiga-rieger.de
Mo. - Fr. 8.00 -15.00 Uhr

Kindergarten „Sunrise ABC“  
(2 Gruppen, zweisprachig)
Elsa Schober
Friedenstr. 11, 82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 89 82 70 78
info@sunriseabc.com
www.sunriseabc.com
Mo. - Do. 7.30 -17.00 Uhr,
Fr. 7.30 -16.00 Uhr

Kindergarten im Kinderhaus  
St. Gisela (2 Gruppen +  
Integrationsplätze)
Caritasverband Erzdiözese  
München u. Freising e.V.
Martina Ostermann
Pasinger Str. 17, 82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 89 82 34 160
kinderhaus-st-gisela@ 
caritasmuenchen.de
www.caritas-kinderhaus-st-gisela.de
Mo. - Do. 7.00 -17.00 Uhr, 
Fr. 7.00 -16.00 Uhr

Kindergarten Haus für Kinder 
Gräfelfing (1 Gruppe)
Diakonie Jugendhilfe Oberbayern 
Theresa Haushofer
Maria-Eich-Str. 1, 82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 85 83 66 880
muenchen@diakonie-rosenheim.de
www.jugendhilfe-oberbayern.de
Mo. - Fr. 7.30 -17.00 Uhr

Katholischer Kindergarten  
St. Johannes (2 Gruppen)
Danuta Büchmann 
Leiblstr. 5, 82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 87 11 216
st-johannes.lochham@ 
kita.erzbistum-muenchen.de
www.kiga-st-johannes-evangelist.de
Mo. - Fr. 7.30 -17.00 Uhr

Waldorfkindergarten (2 Gruppen)
Frau Hilke
Riesheimerstr. 14, 82166 Gräfelfing
Mobil 0176 / 45 54 32 00
anmeldung@waldorfkindergarten-
graefelfing.de
www.waldorfkindergarten- 
graefelfing.de
Mo. - Do. 7.30 -15.45 Uhr,
Fr. 7.30 -14.45 Uhr

„Die kleinen Ritter“  
(2 Gruppen, davon 1 Waldkinder-
gartengruppe)
Patricia und Klaus Ritter
Maria-Eich-Str. 16, 82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 89 53 09 57
kids@die-kleinen-ritter.com
www.die-kleinen-ritter.com
Mo. - Fr. 7.30 -17.00 Uhr

Nachmittagsbetreuung  
Volksschule Lochham
Adalbert-Stifter-Platz 1 
82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 89 05 36 16
nachmittagsbetreuung-lochham@
rja-graefelfing.de
Öffnungszeiten:  
an Schultagen 11.00 -16.00 Uhr,  
in den Ferien 8.00 -17.00 Uhr

Nachmittagsbetreuung  
Grundschule Gräfelfing
Leitung: Ivonne Haarbach
Schulstr. 2, 82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 41 11 999 -231
nachmittagsbetreuung-graefelfing@ 
rja-graefelfing.de
Öffnungszeiten: 
an Schultagen 11.00 -16.00 Uhr, 
in den Ferien 8.00 -17.00 Uhr
Telefonsprechzeiten: 
Mo. / Do. 9.00 -10.00 Uhr
Terminvereinbarung für persönliche 
Gespräche: täglich 8.00 -15.30 Uhr

Gemeindekindergarten III,  
„Spatzennest“ (2 Gruppen)
Sylvia Kaps
Steinkirchnerstr. 42, 82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 85 48 46 - 07 oder - 08
gemeindekindergarten3@ 
graefelfing.de
www.kindergarten-graefelfing.de
Mo. - Fr. 7.30 -15.00 Uhr

Kindergarten „Flohzirkus“  
(2 Gruppen)
Diakonie Fürstenfeldbruck
Gudrun Lanz
Grosostr. 6, 82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 89 80 09 96
kita-graefelfing@diakonieffb.de
www.kita-graefelfing.diakonieffb.de
Mo. - Fr. 7.30 -15.00 Uhr

Katholischer Kindergarten  
St. Stefan (4 Gruppen)
Heidi Schilasky 
Bahnhofstr. 8, 82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 85 42 860
st-stephan.graefelfing@ 
kita.erzbistum-muenchen.de
www.ststefan.de/khg/ 
kindergarten.html
Mo. - Fr. 7.30 -16.30 Uhr

Kinderhorte (6 -10 J.)

Gemeinde-Kinderhort I,  
„Räuberhöhle“ (4 Gruppen)
Grund- und Mittelschule Lochham
Kristin Döring
Adalbert-Stifter-Str. 1
82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 89 82 27 -12 oder -13
gemeindehort@graefelfing.de
Mo. - Fr. 11.00 -17.00 Uhr

Gemeinde-Kinderhort II,  
„Pfiffikus“ (4 Gruppen)
Grundschule Gräfelfing
Iris Beiling
Bahnhofstr. 6, 82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 18 94 45 -27 oder -28
gemeindehort2@graefelfing.de
Mo. - Fr. 11.00 -17.00 Uhr

Katholischer Kinderhort  
St. Stefan Gräfelfing (1 Gruppe)
Heidi Schilasky
Bahnhofstr. 8, 82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 85 45 169
hort@ststefan.de
www.ststefan.de/kgh/hort.html
Mo. - Fr. 10.30 -17.00 Uhr

Nachmittagsbetreuung  
(6 -10 J.)

Ansprechpartnerin  
Gemeinde Gräfelfing
Frau Bortscheller
Tel. 089 / 85 82 21
e.bortscheller@ 
graefelfing.bayern.de
Telefonsprechzeiten:
Mo. - Fr. 8.00 -12.00 Uhr
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Grundschulen

Grundschule Gräfelfing
Schulleitung: Frau Nerz-Lidl 
Sekretariat: Frau Kweta
Schulstr. 2, 82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 41 11 999 - 0
Jugendsozialarbeit: Frau Gruber
Tel. 089 / 41 11 999 -230
info.gs-g@bayern-mail.de
www.gs-graefelfing.de

Grund- und Mittelschule Lochham
Schulleitung: Frau Weikert
Sekretariat: Frau Bayerlein
Adalbert-Stifter-Platz 1
82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 85 42 616
verwaltung@vs-lochham.de
www.vs-lochham.de

Ferienbetreuung

Ansprechpartnerin der  
Gemeinde Gräfelfing 
Frau Gebhard
Tel. 089 / 85 82 - 63
s.gebhard@graefelfing.bayern.de

EKP Eltern-Kind-Programm e.V. 
(3 - 6 J.)
Seminare, Tagesaktionen, Turngrup­
pen, Freizeiten, Ferienbetreuung, 
Kinderwerkstätten, Familienzentrum
Petra Bezdek
Mitterweg 34, 82131 Stockdorf
Tel. 089 / 85 71 112
info@ekp.de
www.ekp.de

Ferienbetreuung für Kinder und 
Jugendliche im Jugendhaus an 
der Würm (6 -12 J.)
Lochhamer Str. 3, 82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 85 43 638
Mobil 0151 / 20 48 05 97
info@freizi.de
www.freizi.de

Bildung in der Freizeit

Jugendmusikschule Gräfelfing e.V.
Würmstr. 3, 82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 85 15 01
jms.gf@gmx.de 
www.jugendmusikschule- 
graefelfing.de
Bürozeiten: 
Mo. - Fr. 8.00 -14.00 Uhr, 
Do. 8.00 -16.00 Uhr

Realschule

Staatliche Realschule Gauting
Zweckverband Staatliche  
Würmtal Realschule 
Schulleitung: Herr Jahreis 
Sekretariat: Frau Achá Torrez
Birkenstr. 1, 82131 Gauting
Tel. 089 / 89 32 62 - 0
rsgauting@t-online.de
www.rs-gauting.de Ausbildung im Würmtal

Seit Juni 2015 existiert die Internet­
seite www.ausbildung-würmtal.de. 
Sie wurde von den Wirtschaftsförde­
rungen der Gemeinden Gräfelfing, 
Krailling, Neuried und Planegg ein­
gerichtet und bündelt Ausbildungs- 
sowie Praktikumsstellen im Würmtal. 

Mit Hilfe der Webseite erfahren 
Schülerinnen und Schüler, wie  
groß die Vielfalt an Unternehmen 
und Ausbildungsmöglichkeiten im 
Würmtal ist. Auch Informationen 
zum dualen Studium sind auf der 
Seite zu finden. 

Die Auszubildenden profitieren von 
kurzen Wegen, wenn sie im Würmtal 
bleiben, und die Unternehmen  
gewinnen Mitarbeiter, die bereits  
in der Region verwurzelt sind. Bei 
ihnen bestehen gute Chancen, dass 
sie ihnen nach der Ausbildung als 
Fachkräfte erhalten bleiben. 

Gymnasium

Kurt-Huber-Gymnasium  
Gräfelfing
Sprachliches Gymnasium,  
offene Ganztagsschule mit  
Jugendsozialarbeit
Schulleitung: OStD Rehn 
Sekretariat: Frau Paul
Adalbert-Stifter-Platz 2
82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 89 80 34 - 0
khg-post@khg.net
www.khg.net

Schule der Phantasie
Gemeinnützige GmbH
Lilli Plodeck
Schulstraße 2, 82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 85 45 698
info@schulederphantasie- 
graefelfing.de
www.phantasieingraefelfing. 
wordpress.com 

Volkshochschule im Würmtal e.V.
Am Marktplatz 10a, 82152 Planegg
Tel. 089 / 85 96 032 
oder 089 / 85 99 976
verwaltung@vhs-wuermtal.de
www.vhs-wuermtal.de
Bürozeiten:
Mo., Mi., Fr. 8.30 -11.30 Uhr, 
Di., Do. 15.00 -18.00 Uhr

Fachakademien

Akademie des bayerischen  
Bäckerhandwerks
Josef-Schöfer-Str. 1, 82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 85 89 603
lochham@baecker-bayern.de

Doemens Akademie
Staatl. anerkannte Fachakademie  
für Brauwesen und Getränketechnik, 
Staatl. anerkannte Fachschule für 
Braumeister
Stefanusstr. 8, 82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 85 80 50
info@doemens.org
www.doemens.org

Schulen
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Beratungsstellen

Sozialnetz Würmtal-Insel 
Information, Beratung und Unter­
stützung bei sozialen Fragen und 
Problemen, Freiwilligenagentur
Leitung: Friederike Hopfmüller
Pasinger Str. 13, 82152 Planegg
Tel. 089 / 89 32 97 40
info@wurmtal-insel.de
www.wuermtal-insel.de 

AWO-Beratungsstelle für Eltern, 
Kinder und Jugendliche
Bahnhofstr. 37, 82152 Planegg
Tel. 089 / 85 95 820
eb.planegg@awo-kvmucl.de

Interventionsstelle Landkreis 
München (ILM)
Fachstelle zur Hilfe und Prävention 
bei häuslicher Gewalt
Orleansplatz 3, 81667 München 
(4. OG im Kaufring am Ostbahnhof)
Tel. 089 / 44 45 400
beratungsstelle@lra-m.bayern.de
Beratungstermine in der Würmtal-
Insel bei Bedarf

Wohnungsnotfallhilfe
Beratung bei Wohnungsproblemen, 
Mietschulden etc. 
Balanstr. 55, 81541 München
Tel. 089 / 40 28 79 720
fol@awo-kvmucl.de
Sprechstunde in der Würmtal-Insel: 
3. Di. im Monat, 14.00 -16.00 Uhr 
(Terminvereinbarung erforderlich)

Fachstelle für pflegende Angehö-
rige im Landkreis München
Paritätischer Wohlfahrtsverband
Beratung für pflegende Angehörige
Frau Sonnleitner
Mariahilfplatz 17, 81541 München
Tel. 089 / 62 21- 21 28
fachstellelandkreismuc@ 
paritaet-bayern.de

Beratungsstelle Wohnen
Beratung zu Möglichkeiten der 
Wohnungsanpassung, Informatio­
nen zu Hilfsmitteln für Menschen 
mit Behinderung oder im Alter
Helmut Weimer
Aachener Str. 9, 80804 München
Tel. 089 / 35 70 43 - 0
be-wohnen@verein-stadtteilarbeit.de

Arbeitskreis Legasthenie
Fürstenrieder Str. 267
81377 München
Tel. 089 / 85 41 908
info@akl-bayern.de

Autismuskompetenzzentrum 
Oberbayern
Zamdorfer Str. 100, 81677 München
Tel.: 089 / 452 25 87- 0
info@autkom-obb.de
www.autkom-obb.de

Selbsthilfezentrum München
Beratungs- und Vermittlungsstelle 
für die Selbsthilfe in der Stadt und 
der Region München
Westendstr. 68, 80339 München
Tel. 089 / 53 29 56 -11
info@shz-muenchen.de
www.shz-muenchen.de

Alzheimer Gesellschaft  
Landkreis München e.V.
Beratung und Unterstützung für 
Menschen mit Demenzerkrankun­
gen und ihre Angehörige 
Katrin Jaeger
Hauptstr. 42, 82008 Unterhaching
Tel. 089 / 66 05 92 22
kontakt@aglm.de
Sprechstunde in der Würmtal-Insel: 
3. Do. im Monat, 17.00 - 20.00 Uhr 
(Terminvereinbarung erforderlich)

OBA Offene Behindertenarbeit
Beratung für Menschen mit Behin­
derung und deren Angehörige
Jens Fülle
Blutenburgstr. 71, 80636 München
Tel. 089 / 12 66 11- 67
info@oba-muenchen.de
www.oba-muenchen.de
Sprechstunde in der Würmtal-Insel: 
2. Di. im Monat, 17.00-20.00 Uhr 
(Terminvereinbarung erforderlich)

Caritas-Fachstelle für pflegende 
Angehörige
Beratung und Unterstützung,  
Vermittlung von Helfern zur stun­
denweisen Entlastung
Nicole Kaller, Josefine Sostak
Paul-Gerhard-Allee 24
82145 München
Tel. 089 / 82 99 20 - 0
czwest-wuermtal@ 
caritasmuenchen.de
Sprechstunde in der Würmtal-Insel: 
1. Do. im Monat, ab 13.00 Uhr
(Terminvereinbarung erforderlich)

Malteser Ambulanter Hospiz- 
und Palliativberatungsdienst 
Beratung, Begleitung und Unter­
stützung für schwerstkranke  
Menschen und ihre Angehörigen, 
Trauerbegleitung
Bahnhofstr. 3, 82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 85 83 79 88
hospizdienst.wuermtal@malteser.org

Hospizverein Gräfelfing e.V.
Förderung der Hospizarbeit,  
Vorträge, Veranstaltungen
Dr. Doris Unterreitmeier
Steubstr. 1a, 82166 Gräfelfing
0151 / 53 55 00 07
info@hospizvereinwuermtal.de

Klawotte
AWO-Second-Hand-Shop für  
Kleidung, Spielsachen, Tisch- und 
Bettwäsche
Christine Einhellig
Einsteinstr. 1, 82152 Martinsried
Tel. 01578 / 59 48 734
klawotte.martinsried@ 
awo-kvmucl.de
Öffnungszeiten: 
Mo., Mi. 9.00 -14.00 Uhr, 
Fr. 13.00 -18.00

WürmtalTisch
Kostenlose Lebensmittel für Men­
schen mit geringem Einkommen
Petra Schaber 
Tel. 089 / 85 48 47 00
Ausgabe: 
Jeden Mi. um 12.00 Uhr beim TSV
Hubert-Reißner-Str. 42
82166 Gräfelfing

Caritas-Zentrum München West 
und Würmtal
Soziale Beratung 
Sabine Müller
Paul-Gerhardt-Allee 24
81245 München
Tel. 089 / 82 99 20 - 0
czwest-wuermtal@ 
caritasmuenchen.de
Beratungstermine in der Würmtal-
Insel bei Bedarf

Sozialpsychiatrischer Dienst 
Planegg
Beratung, Betreutes Einzelwohnen, 
Gerontopsychiatrischer Dienst  
für Menschen über 60 Jahre,  
Gruppenangebote
Bahnhofstr. 7, 82152 Planegg
Tel. 089 / 89 97 90 80
spdi.planegg@projektverein.de
Sprechzeiten: 
Mo. - Fr. 09.00 -12.00 Uhr

Betreuungsstelle im  
Landratsamt München 
Information und Beratung zu Fra­
gen rund um Vorsorgevollmacht, 
Betreuungsverfügung und recht­
liche Betreuung
Mariahilfplatz 17, 81541 München
Tel. 089 / 62 21 - 23 27
betreuungsstelle@lra-m.bayern.de
Sprechstunde in der Würmtal-Insel: 
2. Do. im Monat, 13.30 -16.30 Uhr 
(Terminvereinbarung erforderlich)

Weitere Hilfen

Gemeindestiftung Gräfelfing
Soziale Hilfen für Gräfelfinger  
Bürgerinnen und Bürger
Vorstandsvorsitzende: Uta Wüst
Ansprechpartnerin: Barbara Schmid 
Ruffiniallee 2, 82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 85 82 - 32
info@stiftung-graefelfing.de
www.gemeindestiftung- 
graefelfing.de

Familienpflegewerk des  
Kath. Dt. Frauenbundes e.V.
Unterstützung für Familien bei 
Krankheit von Mutter oder Vater
Sylvia Fischer
Tel. 089 / 37 50 81 95 
muenchen@familienpflegewerk.de
www.familienpflegewerk.de

Diakonie Fürstenfeldbruck
Familienpflege, Unterstützung für 
Familien bei Krankheit von Mutter 
oder Vater
Sabine Schrall
Dachauer Str. 48
82256 Fürstenfeldbruck
Tel. 08141 / 36 34 23 - 41
familienpflege@diakonieffb.de

Malteser Hilfsdienst e.V.
Schulbegleitungsdienst
Bahnhofstr. 2a, 82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 85 80 80 - 0
malteser.graefelfing@malteser.org

Malteser Kinder- und Jugend
hospizdienst
Bahnhofstr. 3, 82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 85 83 68 56
christa.ruf-werner@malteser.org

Soziale Angebote und Dienste
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Wohnen im Alter

Betreutes Wohnen zu Hause e.V.
Karin Frost
Steubstr. 1a (EG), 82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 89 05 82 84
info@bwzh-wuermtal.de
www.bwzh-wuermtal.de

Wohnen für Hilfe
Wohnraum für junge Menschen  
gegen Mithilfe in Haus und Garten
Leonrodstr. 14 b, 80634 München
Tel. 089 / 13 92 84 19 -20
wfh@seniorentreff-neuhausen.de

Rudolf und Maria Gunst-Haus 
gGmbH
Geschäftsführer:  
Michael Settgast, Hartmut Joithe
Lochhamer Str. 76, 82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 89 82 43-0
info@rmg-graefelfing.de
www.rmg-graefelfing.de

Caritas Haus St. Gisela
Leitung: Mirjam Dirscherl
Pasinger Str. 23, 82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 89 82 34 - 0
st-gisela@caritasmuenchen.de
www.caritas-altenheim- 
graefelfing.de

Tagespflegestätte  
„Haus der Geborgenheit“ 
Andrea Praml
Starnberger Str. 17, 82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 87 28 68
info@senioren-tagesheim.de

Seniorentreff St. Stefan
Kaffee-und-Kuchen-Treff mit Vor­
trägen; Unkostenbeitrag erbeten 
Maria Neumer
Pfarrheim St. Stefan (neben Kirche)
Rottenbucher Str. 20
82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 85 42 528
www.ststefan.de
3. Mi. im Monat 14.30 -16.30 Uhr, 
außer in den Ferien

Katholischer Frauenbund
Kaffee-und-Kuchen-Treff mit Kultur­
programm für alle Altersgruppen; 
Unkostenbeitrag erbeten
Luise Heinichen 
Pfarrheim St. Stefan (neben Kirche)
Rottenbucher Str. 20
82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 89 83 90 96
www.ststefan.de
1. Mi. im Monat um 14.30 Uhr,  
außer in den Ferien.

INTAKT Pflegedienst
Geschäftsführer: Nicole Dübbel, 
Christian Hundsberger
Schulstr. 5-7, 82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 85 45 294
info@intakt-pflegedienst.de
www.intakt-pflegedienst.de

Pflegedienst Andrea Praml
Starnberger Str. 17, 82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 87 28 68
info@senioren-tagesheim.de

Smile & Care  
ambulanter Pflegedienst
Katharina Bootsmann 
Bussardstr. 5, 82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 88 56 07 00
info@smileandcare.net
www.smileandcare.net
Unverbindliches Beratungsgespräch 
werktags 14.00 -16.00 Uhr

Seniorentreffpunkte

Nachbarschaftscafé
Überkonfessioneller, kostenloser 
Kaffee- und Kuchentreff für Jung 
und Alt (nicht nur für Senioren!) 
Karin Eichbaum
Pfarrheim St. Stefan
Rottenbucher Str. 20
82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 89 89 18 08
www.ststefan.de
Jeden Do. 14.00 -16.00 Uhr  
(außer in der Ferienzeit),
Anmeldung nicht erforderlich,  
außer für Fahrdienst

Stammtisch für alleinstehende 
Senioren im Café Röserl in  
St. Gisela
Essen und Trinken auf eigene Kosten
Seniorenheim St. Gisela
Pasinger Str. 23, 82166 Gräfelfing
So. 15.00 -17.00 Uhr
Fahrdienst: Tel. 089 / 89 89 18 08

Erzählstammtisch im Café Röserl
Seniorenheim St. Gisela
Pasinger Str. 23, 82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 89 82 34 - 0
Letzter Freitag im Monat, 15.00 Uhr
Genaue Termine im INFO oder  
telefonisch über St. Gisela.
Fahrdienst: Tel. 089 / 89 89 18 08

Sonntagscafé in der Würmtal-Insel
Kaffeeklatsch für Jung und Alt mit 
kostenfreiem Kaffee und Kuchen 
Elisabethen-Verein
Würmtal-Insel
Pasinger Str. 13, 82152 Planegg
Anmeldung über Frau Zöllner 
(nicht zwingend erforderlich)
Tel. 089 / 79 13 469
3. So. im Monat, 14.00 -16.30 Uhr

Aktivierungs- und Betreuungs-
gruppe der Alzheimer Gesell-
schaft München e.V.
Gemeindehaus der ev.-luth.  
Friedenskirche Gräfelfing
Planegger Str. 16, 82166 Gräfelfing
Anmeldung über die Alzheimer  
Gesellschaft München
Tel. 089 / 47 51 85
info@agm-online.de
www.agm-online.de
Treffen: Mi. 14.00 -17.00 Uhr 

Unterstützung und Hilfe

Nachbarschaftshilfe St. Stefan 
Gräfelfing
Betreuung, Einkaufshilfe, Fahrdienst
Christa von Welck
Bahnhofstr. 18, 82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 89 89 18 08
Mo. - Fr. 9.00  -16.00 Uhr

Malteser Hilfsdienst e.V. und 
gGmbH
Hausnotruf, Fahrdienst
Bahnhofstr. 2a, 82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 85 80 80 - 0
info@malteser-graefelfing.de
www.malteser-graefelfing.de

Essen auf Rädern

Malteser Hilfsdienst e.V. 
siehe oben

Evangelischer Diakonieverein 
Ludwig Kinker 
Tel. 089 / 85 67 31 73

Pflegedienste

Caritas Sozialstation
Pflegedienstleitung: Luise Riegger
Pasinger Str. 23, 82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 89 82 34 - 0
st-gisela@caritasmuenchen.de
www.caritas-altenheim- 
graefelfing.de

Seniorenkreis der katholischen 
Pfarrei St. Johannes Evangelist 
Gedächtnistraining, Sitztanz,  
Vorträge und Spiele
Hedwig Hallinger
Pfarrheim St. Johannes Evangelist
Aubingerstr. 36 / Ecke Leiblstr. 5 
82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 85 32 66
1. + 3. Mi. im Monat 15.00 -17.00 Uhr

Seniorenkreis der evangelischen 
Michaelsgemeinde Lochham
Treffen bei kostenfreiem Kaffee und 
Kuchen sowie Kulturprogramm 
(Vorträge, Singen u.a.); Anmeldung 
nicht erforderlich
Lore Becker
Großer Saal des Rudolf und Maria 
Gunst-Hauses 
Lochhamer Str. 76, 82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 85 27 48 (Pfarramt)
1. Do. im Monat 15.00 -16.30 Uhr

Angebote für Senioren
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Sozialnetz Würmtal-Insel
Information, Beratung und Unter­
stützung bei sozialen Fragen und 
Problemen, Freiwilligenagentur
Leitung: Friederike Hopfmüller
Pasinger Str. 13, 82152 Planegg
Tel. 089 / 89 32 97 40
info@wuermtal-insel.de
www.wuermtal-insel.de

Angebote für Menschen mit  
Behinderung im Landratsamt 
München
Behindertenbeauftragter, Behin­
dertenbeirat, Behindertenhilfe­
fachberatung, Wohnungsanpassung  
Aleksandar Dordevic 
Mariahilfplatz 17, 81541 München
Tel. 089 / 6221- 25 45
dordevica@lra-m.bayern.de
www.landkreis-muenchen.de/ 
themen/chancengleichheit/ 
leben-mit-einer-behinderung

OBA Offene Behindertenarbeit
Beratung für Menschen mit Behin­
derung und deren Angehörige
Jens Fülle
Blutenburgstr. 71, 80636 München
Tel. 089 / 12 66 11- 67
info@oba-muenchen.de
www.oba-muenchen.de
Sprechstunde in der Würmtal-Insel: 
2. Di. im Monat, 17.00 - 20.00 Uhr 
(Terminvereinbarung erforderlich)

VdK-Kreisverband München
Grillparzerstr. 16, 81675 München
Tel. 089 / 89 08 32 - 0
kv-muenchen@vdk.de
www.vdk.de/kv-muenchen.de

Sozialpsychiatrischer Dienst 
Planegg
Bahnhofstr. 7, 82152 Planegg
Tel. 089 / 89 97 90 80
spdi.planegg@projekteverein.de
www.projekteverein.de

Ambulant Betreutes Wohnen  
im Landkreis Starnberg –
Dominikus-Ringeisen-Werk
Münchener Str. 1
82211 Herrsching-Breitbrunn
Tel. 08152 / 92 30 -169
abw-starnberg@ 
dominikus-ringeisen-werk.de

Wheelmap.org
Rollstuhlgerechte Orte finden
www.wheelmap.org

Club Behinderter und ihrer 
Freunde e.V. 
München und Region
Johann-Fichte-Str. 12
80805 München
Tel. 089 / 35 68 808
info@cbf-muenchen.de
www.cbf-muenchen.de

Malteser Hilfsdienst e.V. und 
gGmbH
Fahrdienst, Essen auf Rädern, 
Hausnotruf 
Bahnhofstr. 2a, 82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 85 80 80 - 0
malteser.graefelfing@malteser.org
www.malteser-graefelfing.de

Beratung zur Wohnungs
anpassung
Helmut Weimer
Aachener Str. 9, 80804 München
Tel. 089 / 35 70 43 - 0
info@verein-stadtteilarbeit.de
www.verein-stadtteilarbeit.de

Caritas Fachstelle für pflegende 
Angehörige
Nicole Kaller, Josefine Sostak
Paul-Gerhardt-Allee 24
81245 München
Tel. 089 / 82 99 20 0
czwest-wuermtal@ 
caritasmuenchen.de
Sprechstunde in der Würmtal-Insel: 
1. Do. im Monat, ab 13.00 Uhr
(Terminvereinbarung erforderlich) 

Angebote für Menschen mit Behinderung Kirchengemeinden

Katholisches Pfarramt  
St. Stefan Gräfelfing
Bahnhofstr. 18, 82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 85 83 680

Katholisches Pfarramt  
St. Johannes Evangelist Lochham
Aubinger Str. 36, 82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 87 53 66

Neuapostolische Kirche
Steubstr. 6, 82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 87 13 03 33

Evangelische Friedenskirche  
Gräfelfing 
(zuständig für den Gräfelfinger 
Südosten)
Planegger Str. 16, 82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 85 22 90 

Evangelische Michaelskirche 
Lochham
Lochhamer Str. 67, 82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 85 27 48

Evangelische Waldkirche Planegg
(zuständig für Gräfelfing-West)
Ruffiniallee 1, 82152 Planegg
Pfarramt: Karlstr. 3
Tel. 089 / 85 98 250



50        51

Vereine

Sprecher der Gräfelfinger Vereine
Gerhard Fuchs
Hörwarthstr. 13b, 82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 89 80 310
objektberatung.gerhardfuchs@
gmx.net

Hinweis: Eine Broschüre mit allen 
Gräfelfinger Vereinen liegt im Rat-
haus aus. Sie ist kostenfrei und kann 
auch unter www.graefelfing.de,  
Rubrik „Publikationen, Filme, Bilder“, 
heruntergeladen werden. In der  
Rubrik „Vereine“ auf der Gemeinde-
Homepage finden Sie ebenfalls die 
Angaben aller Gräfelfinger Vereine. 

Kulturelle Gesellschaften

Blaskapelle Stockdorf
Klaus Böhler
Schmaedelstr. 28, 81245 München
Tel. 089 / 89 69 32 22
Mobil 0170 / 86 82 068
klaus_boehler_muc@yahoo.de
vorstand@blaskapelle-stockdorf.de
www.blaskapelle-stockdorf.de

Capella Nova München e.V.
Chorleiter: Roger Hefele
Hubert-Reißner-Str. 28
82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 85 42 526
roger.hefele@
capella-nova-muenchen.de
www.capella-nova-muenchen.de

Förderverein Kirchenmusik  
St. Stefan e.V.
Elisabeth Dumsky
Am Wasserbogen 86
82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 85 33 03
Kirchenmusiker: Burkhard Kuttig
Tel. 089 / 85 95 938
Pfarrheim St. Stefan, Bahnhofstr. 18
edumsky@kabelmail.de

Gräfelfinger Gelegenheits
schreiber (GRÄGS) e.V.
Dr. Heribert Illig
Geschäftsstelle: 
Egerländerstr. 4, 82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 85 42 609
vorstand@graegs.de

Hallenbad
In der Volksschule Lochham
Adalbert-Stifter-Platz 1
82166 Gräfelfing
Öffnungszeiten: 
Mi., Do., Fr. 19.00 -21.00 Uhr 
(Do. nur für Personen über 16 J.), 
Sa. 15.00 -21.00 Uhr, 
So. 8.00 -12.00 Uhr

Bürgerhaus
Leitung: Jan Konarski
Bahnhofsplatz 1, 82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 85 82 72
info@buergerhaus-graefelfing.de
Bürozeiten: 
Mo. - Do. 8.00 -13.00 Uhr, 
Di. 13.30 -17.00 Uhr, 
Fr. 9.00 -12.00 Uhr

Gemeindebücherei
Bürgerhaus, Seiteneingang
Bahnhofsplatz 1, 82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 85 82 73
buecherei@graefelfing.de
Öffnungszeiten: 
Di., Do., Fr. 11.00 -19.00 Uhr, 
Mi. 14.00 -19.00 Uhr, 
1. Sa. im Monat 10.00 -13.00 Uhr

Kino Filmeck Gräfelfing
Im Bürgerhaus, Seiteneingang
Bahnhofsplatz 1, 82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 85 18 22  
(eine halbe Stunde vor Beginn  
der 1. Vorstellung)
info@filmeck.com
www.filmeck.com

Literarische Gesellschaft
Dr. Klaus Stadler
Tassilostr. 5, 82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 85 12 20
www.literarische.de

Lochhamer  
Laien-Bauern-Bühne e.V. (LLBB)
Gerhard Fuchs
Hörwarthstr. 13 b, 82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 85 24 71 
oder 089 / 89 80 310 
objektberatung.gerhardfuchs@
gmx.net
www.llbb.de

Musikförderverein Gräfelfing e.V.
Prof. Bianca Bodalia
Richard-Strauss-Str. 2
82166 Gräfelfing 
Tel. 089 / 54 66 23 46
info@mfv-graefelfing.de
www.mfv-graefelfing.de

Sport und Freizeit

TSV Gräfelfing – Turn- und  
Sportverein Gräfelfing e.V.
Hubert-Reißner-Str. 42
82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 85 26 90
sekretariat@tsv-graefelfing.de
www.tsv-graefelfing.de

Das „Freizi“
Jugendhaus an der Würm
Freizeit- und Ferienangebote für 
Kinder und Jugendliche
Lochhamer Str. 3, 82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 85 43 638
info@freizi.de 
www.freizi.de
Bürozeiten: 
Mo. - Do. 8.30 -13.30 Uhr

Kulturfestival Gräfelfing e.V.
Peter Klostermeier
Hechtstr. 2, 81825 München 
Tel. 089 / 89 80 07 36
Mobil 0174 / 167 78 14
strompost@kulturfestival.de
www.kulturfestival.de

Kulturförderverein Würmtal e.V.
Peter Lutterkord
Stefanusstr. 7, 82166 Gräfelfing 
Tel. 089 / 85 98 208
bildhauer@lutterkord.de
www.kulturfoerderverein- 
wuermtal.de

Kunstkreis Gräfelfing e.V.
Bettina Kurrle
Postfach 1406, 82156 Gräfelfing
Tel. 089 / 89 80 07 34
info@kunstkreis-graefelfing.de
www.kunstkreis-graefelfing.de

Freizeit und Kultur
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Betriebs- und Wertstoffhof

Leitung: Helmut Degen
Lochhamer Schlag 23
82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 89 32 76 28
helmut.degen@graefelfing.de
Verwaltung: Renate Klostermeier
renate.klostermeier@graefelfing.de

Öffnungszeiten: 
Di. - Fr. 7.30 -11.30 Uhr, 
Fr. 15.30 -19.00 Uhr, 
Sa. 9.00 -13.00 Uhr
Für Gewerbe: 
Di. + Do. 13.00 -14.00 Uhr

Der Wertstoffhof steht ausschließ­
lich Einwohnern der Gemeinde  
Gräfelfing zur Verfügung. Zeigen Sie 
daher bitte bei der Einfahrt Ihren 
Personalausweis. Den Weisungen 
des Personals ist Folge zu leisten. 

Abfall-Kalender und -App

Einen individuellen Abfallkalender 
für Ihre Straße finden Sie unter: 
www.graefelfing.mein-abfallkalen­
der.de. Die Abholtermine sind auch 
Bestandteil der Gräfelfing-App.  
Diese bekommen Sie in den gängi­
gen App-Stores unter dem Stichwort 
„Gemeinde Gräfelfing“.

Giftmüll / Giftmobil

Giftmüll gehört nicht in die Rest­
mülltonne, sondern muss beim 
Giftmobil abgegeben werden.  
Dieses kommt einmal im Monat an 
folgende Standorte:
	Maria-Eich-Str., Nähe Jahnplatz, 

9.00 -10.30 Uhr
	Ruffiniallee 2, Rathaus, 

10.45 -12.15 Uhr

Die genauen Termine finden Sie  
im Abfallkalender der Gemeinde 
Gräfelfing.

Wertstoffsammelstellen 
im Gemeindegebiet

Entsorgung von Papier und Glas  
sowie Bekleidung (nur * markierte): 
	Alte Pasinger Str. / Turmairstr.*
	Am Wasserbogen / Autobahn­

brücke
	Am Wasserbogen / Im Birket*
	Asamplatz
	Aubinger Str. / Jahnplatz*
	Bessere Zukunft / Lochhamer Str.
	Finkenstr. / Bussardstr.*
	Finkenstr. / Meisenstr.
	Flurstr. / Bürgerhaus (Wende­

hammer)*
	Friedenstr. / Lochhamer Str.  

(Parkplatz Pschorrhof )*
	Grosostr. / Parkplatz Rathaus*
	Irminfriedstr. / Spitzlbergerstr.*
	Kerschensteinerstr. / Leiblstraße
	Lohenstr. / Pasinger Str.
	Maria-Eich-Str. / Alois-Joh.-Lippl-Str.
	Maria-Eich-Str. / Autobahntunnel
	Planegger Str. / Mühlenweg  

(Hotelparkplatz)*
	Rottenbucher Str. / Flurstr.*
	Ruffiniallee / Waldstr.
	Stefanusstr. / Zugspitzstr.  

(Parkplatz)*
	Steinkirchner Str. / Grawolfstr.
	Waldheimstr. / Am Vogelherd
	Würmstr. / Heimstättenstr.*

Bitte beachten Sie die Einwurfzeiten:
Mo. - Fr. 8.00 -12.00 +15.00 -19.00 Uhr, 
Sa. 8.00 -12.00 Uhr

Bitte stellen Sie keine Wertstoffe und 
Abfälle neben die Container!

Geschirrverleih und  
Geschirrmobil 

Zur Vermeidung von Einweg- 
Geschirr und Besteck bietet die  
Gemeinde Gräfelfing einen  
kostenfreien Geschirrverleih an. 
Das Geschirrmobil mit Spülma­
schine wird nur an Vereine für  
ihre Veranstaltungen verliehen. 

Beim Ausleihen ist eine Kaution zu 
hinterlegen. Kosten für fehlendes 
oder beschädigtes Geschirr/Besteck 
werden von der Kaution abgezogen.

Kaution Geschirr: 100 €
Kaution: Mobil: 250 €

Angebotenes Geschirr: 
Flache Teller (Durchmesser 24 und 
19 cm), Suppenteller, Kaffeebecher 
(Haferl), Besteck

Folgende Wertstoffe werden  
in haushaltsüblichen Mengen  
(bis max. 2 m³) angenommen:
	Altpapier, Pappe, Kartonagen
	Glas
	Grünschnitt, Laub
	Holz 
	Bauschutt, Keramik
	Metall
	Sperrmüll
	Bekleidung, Schuhe
	Korken
	Großverpackungen aus  

Kunststoff, Styropor
	Elektro-, Elektronikgeräte
	Druckerpatronen, Toner
	Energiesparlampen, Leuchtstoff­

röhren
	Batterien

Häckseldienst der Ge-
meinde Gräfelfing

Der Häckseldienst steht nur Ge­
meindebürgern zur Verfügung und 
ist auf 2 x 20 Minuten oder 1 x 40 
Minuten pro Jahr beschränkt.  
Bitte vereinbaren Sie einen Termin.
Das Schnittgut muss gleichmäßig 
aufgeschichtet und so platziert 
sein, dass es problemlos angefahren 
werden kann (Fahrzeug: Unimog 
mit Häcksler). Das Schnittgut kann 
eine Stärke bis zu 20 cm haben. 
Das gehäckselte Material wird nicht 
mitgenommen. 

Terminvereinbarung: 
Tel. 089 / 89 32 76 28 
Mo. - Fr. 8.00 -12.00 Uhr

Kosten: 
15,00 € je angefangene 20 Minuten

Betriebshof und Abfallentsorgung
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S-Bahn

S 6: Tutzing – Ostbahnhof
S-Bahnhöfe Gräfelfing und Lochham

S-Bahn München Service-Dialog  
für S-Bahn und Regionalzug:
Tel. 089 / 20 35 50 00
Mo. - Fr. 7.00 -20.00 Uhr

3-S-Zentrale  
24 Stunden-Hotline zu Service,  
Sicherheit, Sauberkeit:
Tel. 089 / 13 08 -10 55

U-Bahn

U6: Klinikum Großhadern –  
Garching Forschungszentrum
Haltestelle Großhadern in  
Verbindung mit Buslinien 160, 268

U3: Fürstenried West – Moosach
Haltestelle Fürstenried West  
in Verbindung mit Buslinie 267

Busverbindungen

Buslinie 160
Strecke: S-Bahnhof Allach – Bahn­
hof Pasing – S-Bahnhof Lochham – 
Martinsried – U-Bahnhof Groß­
hadern – Waldfriedhof und um­
gekehrt
Haltestellen in Lochham und  
Gräfelfing: Im Birket, Eichenstr.,  
S-Bahnhof Lochham, Radlbäckstr., 
Würmstr., Am Kirchenhölzl,  
Am Haag, Seeholzenstr., Neuer 
Friedhof, Finkenstr.

Buslinie 268
Strecke: Waldfriedhof – Groß­
hadern – S-Bahnhof Gräfelfing  
und umgekehrt
Haltestellen in Gräfelfing:  
Neuer Friedhof, Lohenstr., Wein­
buchweg, Pasinger Str., Jugend­
musikschule, Eichendorffplatz,  
S-Bahnhof Gräfelfing

MVG-Hotline

Tel. 0800 / 344 22 66 00 (gebühren­
frei aus allen deutschen Netzen)
Mo. - Fr. 8.00 -20.00 Uhr

MVV-Infotelefon

Allgemeine Tarif- und Fahrplan­
auskünfte sowie Informationen 
über die Buslinien 210 bis 975:
Tel. 089 / 41 42 43 44
Persönliche Ansprechpartner: 
Mo. - Do. 7.00 -17.00 Uhr, 
Fr. 7.00 -15.00 Uhr

Buslinie 258
Strecke: Starnberger Str. – S-Bahn­
hof Lochham – S-Bahnhof Gräfel­
fing, Rathaus – S-Bahnhof Planegg – 
S-Bahnhof Gräfelfing und um­
gekehrt
Haltestellen in Lochham und  
Gräfelfing: Starnberger Str., Heit­
meiersiedlung, Am Kirchenhölzl, 
Würmstr., Radlbäckstr., S-Bahnhof 
Lochham, Jahnplatz, Rudolfstr., 
Freihamer Str., Rathaus, Waldstr., 
Alois-Johannes-Lippl-Str.,  
Reichartstr., Rottenbucher Str.,  
Hügelstr., S-Bahnhof Gräfelfing

Buslinie 265
Strecke: Bahnhof Pasing – Gräfelfing 
– Planegg, Steinkirchen – S-Bahnhof 
Planegg und umgekehrt
Haltestelle in Lochham und  
Gräfelfing: Heitmeiersiedlung,  
Am Kirchenhölzl, Am Haag,  
Seeholzenstr., Lohenstr., Finkenstr., 
Weinbuchweg, Pasinger Str. 

Buslinie 267
Strecke: Altenburgstr. – S-Bahnhof 
Lochham – Martinsried – U-Bahnhof 
Fürstenried West und umgekehrt
Haltestellen in Lochham und  
Gräfelfing: Waldheimstr., Leiblstr., 
Jahnplatz, S-Bahnhof Lochham, 
Adalbert-Stifter-Str., Sudetenstr.,  
Eichendorffplatz, Jugendmusik­
schule, Würmtalstr., 

Öffentliche Verkehrsmittel Notrufe und Krankenhäuser

Notrufe

Notruf für Feuerwehr und  
Rettungsdienst
Tel. 112	

Notruf für Polizei
Tel. 110	

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
Nicht zu verwechseln mit der 112, 
die den Rettungsdienst für lebens­
bedrohliche Situationen ruft!
Tel. 116 117

Polizei- und 
Feuerwehrstation  

Polizeiinspektion 46 Planegg
Josef-von-Hirsch-Str. 1
82152 Planegg
Tel.: 089 / 89 925 - 0
Kontaktbeamter für Gräfelfing:  
Georg Anner

Freiwillige Feuerwehr Gräfelfing
Würmstraße 5, 82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 85 24 71
www.feuerwehr-graefelfing.de

Kliniken

WolfartKlinik
Waldstr. 7, 82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 85 87- 0
www.wolfartklinik.de

HELIOS Klinikum München West
Steinerweg 5
81241 München-Pasing
Tel. 089 / 88 92 - 0

Klinikum Großhadern  
der Universität München
Marchioninistr. 15
81377 München
Tel. 089 / 44 00 - 0

Würmtalklinik Gräfelfing
Suchtklinik
Josef-Schöfer-Str. 3
82166 Gräfelfing
Tel. 089 / 89 89 133 - 6
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